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Nr. 552 Karlsruhe , Montag de« 27 . November 1911. T-k-phon.Nr. ss. 27 . Jahrgang .
Die englisch -französischen Marokko -

Heimlichkeiten .
: : Karlsruhe, 27 . Nov. Wenn Fürst Bismarck über die Zuge-

tnöpftheit seiner Diplomatie befragt wurde, pflegte er die Antwort
zu geben , das Gegenteil möchten die Frager lieber nicht herbeisehnen :
denn je mehr Eeheimgehaltenes veröffentlicht werde, desto näher stehe
man dem Kriege. Nach diesem Maßstabe gemessen, muffen wir be¬
reits inmitten einer sehr kriegerischen Zeit uns befinden; denn es
regnet jetzt förmlich Geheimverträge.

Jetzt geben auch die franzöfische und die englische Regierung die bis¬
her geheim gehaltenenZusatzartikelzu ihremBertrage vom S.April 1904
bekannt. Die nähere Veranlassung der Veröffentlichung scheint aus
inneren Gründen weniger der noch nachebbende deutsch-französische
Marokkostreit als der seiner Fluthöhe zustrebende französisch-spanische
geboten zu haben . Der Artikel sind fünf.

Der erste ist für uns augenblicklich der intereffanteste. Er be¬
stimmt nämlich die fortdauernde Gültigkeit des vierten, sechsten und
siebenten Artikels der Haupterklärung für den Fall , daß die in jener
festgelegte englisch -ägyptische und ftanzösisch-marokkanische Politik
durch die Gewalt der Umstände geändert würde. Da nun in der
Häupturkunde die fortdauernde Unabhängigkeit und Integrität der
beiden afrikanischen Länder gewährleistet war. so erhellt also, daßbereits in dem Augenblicke dieser Gewährleistung die beiden Groß¬
mächte stch vollbewußt waren, der Welt mit ihr bloß Sand ins Ge¬
sicht zu streuen . Daß die ganze Algeciraskonferenz mit allem, wasdrum und dran hing, nichts als eine groß « Komödie gewesen ist, umdie im ersten Akte auf den Holzweg geratene Handlung im zweitenauf einen anderen , sicherer zum Ziele führenden Pfad zu bringen.Der zweite Artikel eröffnet in gleicher Weise die Aussicht aufeine künftige Zug um Zug zu bewerkstelligende Abschaffung der Kapi¬tulationen i« Aegypten wie in Marokko, nachdem auch in dieser Frageeine augenblickliche Abänderung des bestehenden Rechtsstandes ab¬
gewiesen war. Natürlich, wenn ein gleichzeitiges Vorgehen sein sollte.Denn in Marokko weiden auch jetzt noch einige Jährchen Uebergangs-
zeit verstreichen muffen , trotzdem deutscherseits nunmehr Frankreich be¬reits die freie Hand auch auf diesem Gebiete gelaffen ist und die Rati¬
fikationen des deutsch-französischen Abkommens vom 4 . November
1911 durch die übrigen Algecirasmächte bevorstehen .

Heute besonders aktuelle Bestimmungen über die spanischen An¬
sprüche enthält der dritte Artikel. Es werden hier zwei Abstufungender spanischen Rechte unterschieden : eine ausschließlich spanische Ver¬
waltung der Küste von Melilla bis zum Höhenzuge am rechten Sebu -
llfer und eine weitere Einfluß-zone, das soll sein „ein bestimmterTeil des marokkanischen Gebietes, der an Melilla , Centa und die an¬deren prefidios angrenzt" . Diese „Einflußzone" soll aber erst an dem
Tage Spanien zufallen, wo ,cher Sultan aufhören wird, seine Auto¬rität darüber auszuüben". Man darf wohl annehmen, daß mit den
gewundenen Worten ein Verhältnis gemeint ist, dessen Eintritt nun
allerdings durch das deutsch-französische Abkommen in greifbare Nähe
gerückt ist, soweit ec- nicht schon durch der Franzosen jüngsten Zug
nach Fez und ihren Vertrag mit Muley Hafid begründet war. Der
Tag der Verwirklichung auch der letzten spanischen Ansprüche wäre
also nicht gekommen . Nur schade , daß der „unbestimmte Teil " so herz¬
lich unbestimmt bezeichnet ist, seine Hinterlandsgrenze überhaupt
nicht ! So steht Spanien auch nach dieser Veröffentlichung noch nichtNar, was es denn eigentlich nehmen „darf" und was nicht.

Der Inhalt der Artikel 4 und 5 bedarf keiner weiteren Ausfüh¬
rung. Der vierte besagt die Giltigkeit der französisch-englischen Ab¬
suchungen auch ohne Spaniens Einstimmung in die Bedingungen des
dritten , der fünfte die Rückzahlpflicht der garantierten Schuld, auchwenn die Zustimmung der anderen Mächte zum ersten ausbleibt . Be¬

achtbar ist noch , daß an dieser Stelle die Aenderung der Politik gegen¬über Aegypten und Marokko, „welche dort oben von einem möglichenZwange durch die Gewalt der Umstände „abgeleitet wurde"
, hier am

Schluffe unter dem Titel eines .geheimen Projektes" erscheint. DieWelt weiß also nun, daß am 8. April 1904 zwischen England und
Frankreich ein Projett geschmiedet ist, sich durch „die Gewalt der Um¬
stände" zu einer Aenderung ihrer Politik gegenüber Aegypten undMarotto zwingen zu laffen .

Pom Tage .
Fällt die Strafrechtsnovelle ?

□ Berlin , 26. Nov. (Privat .) Der Reichstag hat stch vvr-
genommen , noch einen beträchtlichen Arbeitsstoff vor seiner Auf¬
lösung zu erledigen: das Hausarbeitsgesetz , die Eewerbenovelle, die
Privatbeamtenverficherung , die kleinen Aktien , das Schiffahrts¬
abgabengesetz und auch die Strafrechtsnovelle. Ueber den letztgenann¬ten Entwurf bestehen noch erhebliche Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Reichstag, bezw . der Kommission , und den verbündeten
Regierungen. Zunächst ist durch einen Antrag Gröber die Bestim¬
mung in den Entwurf gekommen, daß alle landespolizeilichen Ver¬bote des Schächtens aufgehoben werden sollen . Eine weitere Diffe¬
renz besteht wegen der Bestrafung der Bettelei . Hier wurde unver¬
schuldete Not als Voraussetzung der Straflosigkeit eingeschoben , was
in der Praxis dahinführen würde, '

daß ein verhafteter Bettler solange
sitzen müffe, bis seine Schuldlosigkeit an der Notlage erwiesen ist.Dann hat der Reichstag in zwei Verlesungen die lex Wagner ange¬nommen , wodurch die Regierungsvorlage mit den hohen Beleidiguags -
strafen gegen die Presse wiederhergestellt wurde . Der Reichstag istwillens , diesen Beschluß wieder «mzustoßen, während der Bundesrat
an ihm festhalten will . Da nun auch die Debatten über die aus¬
wärtige Politik mehrere Tage in Anspruch nehmen werden, so wird
wohl die Strafrechtsnovelle in der Versenkung verschwinden und erstim nächsten Reichstage wieder auftauchen — hoffentlich in besserer
Gestalt .

Aus dem Reichsfchatzaint .
v. 8 . Berlin , 25. Nov. Die Etatsvorschläge der Einzelrefforts der

Reichsverwaltung unterliegen feit kurzem der Begutachtung durch das
Reichsschatzamt, das die Forderungen mit den Einnahmesummen des
Gesamtetats in Uebereinstimmung zu bringen sucht . Dabei geht es ,wie immer , noch ohne Abstriche ab . Auch diesmal muß Herr Wer-
muth wieder von seinem Rotstift den ausgiebigsten Gebrauch machen .Zum Teil haben die Verhandlungen mit den anderen Reichsämternwegen der notwendigen Streichungen schon begonnen.

Mit Rücksicht auf den späten Zusammentritt des neuen Reichs¬tages wird die Veröffentlichung der Etatsauszüge in der „Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung" später als gewöhnlich erfolgen, vermut¬
lich erst nach den Wahlen im Januar n . Js .

Bom elsaß - lothringischen Landtag .
— Straßburg, 26. Nov. Gestern fand im Landtagsgebäude eine

Besprechung der verschiedenen Fraktionen der Zweiten Kammer statt,in der beschlossen wurde , die Sitze des Präsidiums nach der Stärke derFraktionen zu verteilen, sodaß also das Zentrum den Präsidentenstellen würde . Das Zentrum hat als solchen den Abgeordneten Dr.Ricklin vorgeschlagen . Die übrigen Fraktionen haben endgültigeVorschläge für die Besetzung der ihnen zukommenden Posten im Prä¬sidium noch nicht gemacht. Die erste Arbeit der Zweiten Kammerwird zur Schaffung einer Geschäftsordnung sein . Danach soll die Bil¬
dung von Kommrssionen vorgenommen werden , die stteng nach derStärke der Fraktionen durchgefiihrt wird . An ständigen Kommissionensind in Aussicht genommen eine Budgetkommisston . eine Petitions -
kommijston, eine Eeschäftsordnungskommisston und eine Rechnungs-prüfungskommisston . Die ersten Aufgaben des Landtags werden

außer dem Etat sein di« Vorlagen über die Struerrrsorm und über
die Beamtengehälter.

Tages -Rundfcha«.
Deutsches Reich.

= Berlin . 25. Nov. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Durch den am 15. November stattgehabten Noten¬
wechsel zwischen dem Kaiserlichen Botschafter in Konstantinopel und
dem ottomanischen Minister des Aeußern sind der deutsch-türttsche
Handelsvertrag vom 26 . August 1890 und die zu demselben ab¬
geschlossene Zusatzübereinkunft vom 25. April 1907 bis zum 25. Juni
1914 verlängert worden .

— München , 26 . Nov. (Tel .) Gestern fand hier die General¬
versammlung des alten bayerischen Bauernbundes statt , die so stark
wie nie zuvor besucht war. Den Vorsitz führte der seitherige Abge¬
ordnete Eisenberger , das Referat über die Reichstagswahlen er¬
stattete Redakteur Staedele, zur Frage der Laadtagswahlen sprachendie seitherigen Abgeordneten Stauderer, Eisenberger und Dirr . Es
wurde beschloffen, die Entscheidung über die endgültige Stellung¬
nahme zu den kommenden Landtagswahlen einer besonderen Kom¬
mission zu überlassen .

— Straßbnrg i . E.» 26. Nov. Nachdem stch mit der Genehmigungdes Senats der Universität die 4 Korps wieder konstituiert haben, ist
jetzt laut „Franks . Ztg.

"
auch der Konflikt mit dem „Cercle des Etn«

diants Alsaciens-Lorraine" dahin gelöst worden , daß die Erlaubnis
zur Errichtung eines neuen Klnbs der elsaß - lothringischen Studenten
gegeben wurde.

Spanien .
— Madrid, 26. Nov. (Tel .) Nachdem die Ordnung in Spante «

wieder hergestellt ist, werden die Reservisten , die in der Zeit der Aus «
stände zu den Fahne» gerufen wurden , entlassen werden. Den Blät¬
tern zufolge wird sich die Verminderung der Garnisonen auch auf die
afrikanijcheu Plätze, nach dem „Liberal" auch auf die Besatzungen von
Larrasch und El Ksar , ausdehnen . Die Gesamtzahl der Entlasse«'
nen wird sich auf 20 000 belaufen. Dem „Liberal" zufolge wird Ober¬
leutnant Sylvestre, der Befehlshaber der Truppen in El Ksar, in
Madrid zu achttägigem Urlaub erwartet.

Belgien .
bä Brüssel , 26. Nov. ( Tel .) Die Debatte über die Landesverter.

digung wird noch die ganze Woche ausfüllen. 18 Redner sich noch vo«
gemerkt . Die Art und Weife , wieder Kriegsminifter sich in der De¬
batte verteidigte, wird von der gesamten oppositionelle« Presse als er»
bärmlich bezeichnet.

Enalani».
— London , 24 . Nov. (Tel. ) Wie ,T)aily Telegraph" meldet, hä»

das erste Unterseeboot , das mit kleinen Schnellfeuergeschkitzen aus¬
gerüstet ist, eine Anzahl sehr interessanter Schießübungen ausgeführt .
Während das Fahrzeug auf See war, hob stch der Deckel einer Luk«
automatisch , dac Geschütz kam in Position und es wurden mehrere
Schüsse abgefeucrt. Dann verschwand das Geschütz und der Deckel fielwieder zu.

Türkei.
— Konstantinopel, 26. Nov. (Tel .) Die Kammer setzte die Be¬

ratung des von uns schon mitgeteilten Ehefterprojettes fort , bei der
die Armenier lebhaft dafür eintraten . und ein Abgeordneter den Der«
dacht aussprach , daß der Minister der Oesfentliche» Arbeite« den Bau
der Bahnlinie Deutschen zuwenden wolle. Da das Ergebnis der vo»
dem Minister verlangten Abstimmung über den Vorschlag , das Pr «
jekt zur Abänderung an die Kommission zurückznoerweisen, unsichetblieb , wurde die Weiterberatung vertagt.

Der Krvprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz . Von Horst Bodemer.

(4. Fortsetzung.) Nachdruck » crfceltn ,
3 . Kapitel .

Der Erbprinz war zurückgekehrt, auf dem Bahnhöfe hatte
großer Empfang stattgefunden , die Residenz hatte geflaggt , an
den Biertischen debattierte man über das Ereignis .

„Recht so, daß er gekommen ist ! " meinte der eine , und der
andere paffte nachdenklich den Rauch vor sich hin : „Ja , der
weiß, was er will ! " Auch von dem Prinzen Adolf sprach man :
„Ein hübscher Jung '

, alles was recht ist, nur gut , daß er nicht
Erbprinz ist ! " Man nickte. Albrecht-Ernst war zwar noch ein
„unbeschriebenes Blatt "

, aber soviel wusste man doch , blauen
Dunst ließ der sich nicht vormachen . Wie herzlich er den Mini¬
ster begrüßt hatte ! Das war ein Mann ! Ruhig , arbeitsam ,der stch umsah , und wenn er sich seine Ueberzeugung gebildet ,die auch zu verfechten verstand . Das wusste man ja aus den
LandtagsverHandlungen . Wen . , der Erbprinz sich an Exzellenz
von Baaken hielt , war er in guten Händen , und den Anschein
hatte es ja .

Im Schlosse herrschte an diesem Tage emsiges Treiben .
Der Herzog hatte die Spitzen der Behörden zu einem Diner
^befohlen "

, sogar zu einer Rode schwang sich der alte , sonst so
schweigsame Herr auf , in der er seinen Sohn herzlich willkom¬
men hieß und den Gästen eröffnete , dass nun der Erbprinz sich
in die Regierungsgeschäfte einarbeiten werde : er bitte , dass
Man seinem Nachfolger offen und ehrlich heraus sage, was
man von den Dingen halte , denn nur so könne gute Arbeit für
das Land geleistet werden .

Und nach Tisch , beim Eercle , hatte Albrecht -Ernst Exzellenz
Baaken gebeten , ihn im Ministerium einige Zeit arbeiten zu
lassen , damit er die Zentrale gründlich kennen lerne .

Schon am nächsten Morgen hatte er feinen Jnformations -
kursus begonnen , und wenn er über -etwas nicht klar sah , soließ er sich den Rat , der die Sache zu bearbeiten hatte , zumVortrag kommen.

Das sprach sich schnell herum . Die Bürger , die sonst nichtallzu leicht nach der Mütze griffen , freuten fick jetzt, wenn sieihn sahen , und grüßten . Und er dankte für jeden Grutz in
feiner ruhigen Art .

„Irgend etwas ist aber doch nicht in Ordnung.
" murmelteman bald , „er ist so furchtba. ernst, gar nicht wie ein jungerMann von sechs'.;ndzwanzig Jahren !"

Das stimmte allerdings , auch der Minister zog öfters die
Augenbrauen hoch. Aber fragen war nicht seine Sache ; wennder Erbprinz ihn nicht ins Vertrauen zog . ließ sich auchnichts tun .

Schon nach ein paar Tagen , bei einer Audienz , klagte der
Herzog.

„ Ich weiß gar nicht , was mein Sosin bat . er ist » och stiller
geworden , ich fragte ihn gestern, er griff zu Ausflüchten !"

„Hoheit , in dem Alter lat wohl ; iu funger Herr manchesnrit sich allein auszumachcn !"
„Sie haben also denselben Gedanken wie ich — eine un¬

glückliche Liebe?"
„Ich weiß arr nichts, die Vermutung liegt aber wohl nicht

aus der Welt !"

„Hm " -— der Herzog verschränkte die Arme auf den Rücken ,
gross und breitschultrig stand er da . mit dicken Tränensäckenunter den blauen Singen . . ,Lassen wir Albrecht-Ernft also in
Ruhe , er wird schon mit sich fertig werden !"

„Das meine ich auch. Hoheit !"
„Also auf Wiedersehen , übermo^ en . liebe: Baaken !"Kaum war die Tür hinter den : '"sinister ins Schloss ge¬fallen . rieb sich der Herzog mit der stechen Hand seine inäaftig -'

Glatze , als ob er Ordnung bringen, unlle in seine Gedanken ,k Wie er aber auch s .rnn , er konnte sich keinen anderen Reim

machen wie : eine in Berlin muß es ihm angetan haben ! Und
das berührte de» alten Herrn nicht sonderlich angenehm , er
batte geglaubt , sein Sohn sei nur gekommen, um ihm zu helfen ,wie er es geschrieben. Da polterte er mit einem Male los :

„Donnerwetter , sollte sich der Junge in Berlin das Lüge «
angewöhnt haben !"

Seine Faust griff in den langen , schneeweißen Vollbart ,röter und röter wurde sein Gesicht. Kraftlos sank er in seinen
Sessel vor dem Schreibtisch, die Augen traten aus den Höhle «,
keuchend pfiff der Atem aus seiner Kehle , ein böser Asthma -?
anfall plagte den Herzog.' Es pochte , pochte noch einmal , leise wurde die Klinke herab¬
gedrückt, Albrecht-Ernst trat ein .

„Um Gotteswillen , Papa !"
Der Lakai , der im Nebenzimmer sich aufzuhalten hatte , er-

lchien an der Tür .
„Schnell — den Leibarzt !"
„Latz nur — es ist schon besser — ein Glas kaktes Wassert "
Der Lakai stürmte davon , wenige Augenblicke später trat

der Kammerdiener ein, der Herzog wurde zu Bett gebracht .Als der Leibarzt erschien , war der Anfall schon vorüber . Nachwenigen Minuten fiel der hohe Herr in einen tiefen Schlaf ,ein weißes Pulverchen hatte auf der Stelle gewirtt .
„Hoheit , darf ich untertänigst bitten , mich in Gnaden zuentlassen , Gefahr ist nicht mehr im Verzüge !"
Der Erbprinz , der starr vor sich hrngeblickt hatte , zuckte beiden Motten des Leibarztes zusammen.
„Bitte , folgen Sie mir in das Arbeitszimmer meinesVaters , Herr Sanitätsrat ! — Steht es ernst," fragte er a« f-qersgt .
Der Leibarzt sah sich um. die Türen waren geschlossen, derKammerdiener hielt Wache bei seinem hohen Herrn .
„Ernst , Hoheit ? Ja und nein . In dem Alter ist Attetten -verkttkung keine Seltenheit , wenn Asthmaanfälle dazu kommen,ist natürlich ein Herzschlag nicht ausgeschlossen, hei der txtätir **
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Montag . den 27. « ov. Wt . Nr . 5 .-)^
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unter dem
15. November 1911 gnädigst geruht , den Professor Dr . Philipp Mückle
am Lehrerseminar in Heidelberg zum Kreisschulrat in Mosbach zu
ernennen , den Professor Paul Huber an der Realschule in Bühl in
gleicher Eigenschaft an das Lehrerseminar in Heidelberg zu versetzen ,
und den Lehramtspraktikanten Karl Brotzmer von Lahr zum Profes¬
sor an der Reaschule in Bühl zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
15. November 1911 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Januar 1912
dem Reallehrer Karl Sauer an der Blindenanstalt Ilvesheim unter
Verleihung des Titels „Stadtschulrat " zum Volksschalrektor an der
Volksschule in Lahr zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben unter dem
- . November 1911 gnädigst geruht , dem Postsekretär Wilhelm Gähner
aus Heddesheim mit Wirkung vom 1 . Mai d . Js . ab unter Ernennung
zum Ober -Postkassenbuchhalter die Buchhalterstelle bei der Oberpost¬
kaffe in Konstanz zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter denk
21 . November 1911 gnädigst geruht , den Profeffor Dr . Hermann
Schwarz an der Höheren Mädchenschule in Offenburg unter Widerruf
der etatmäßigen Anstellung aus dem staatlichen Dienst zu entlaffen .

Aus Baden.
( -) Eberbach . 2y . Nov . Der hiesige Nationalliberale

Verein hat aus Anlaß des 60 Geburtstages des Herrn Ober¬
bürgermeisters Dr . Wilckens in Heidelberg an den Jubilar
folgendes Telegramm gerichtet : „Zum 60jährigen Geburtstag
entbieten wir Ihnen , hochverehrter Herr Oberbürgermeister ,
in dankbarer Anerkennung Ihrer hervorragenden Verdienste
um die liberale Sache , um Volk und Vaterland , unsere besten
Wünsche . Rationalliberaler Verein Eberbach .

"

Ueberlingen , 26. Nov . Der „Seebote " , das hiesige
liberale Blatt , wird mit Beginn des neuen Quartals in grö¬
ßerem Format erscheinen .

Badische Chronik.
'
-f Karlsruhe , 25. Nov . Die nächste Konferenz der Ober¬

bürgermeister der Städteordnungsftädte findet am 9. Dezember
statt .

Wr . Karlsruhe , 26 . Nov . Ein schweres Unglück ereignete
sich am Samstag abend zwischen 6 und 7 Uhr zwischen Forch -
heim und Mörsch durch den Zusammenstoß der Lokalbahn mit
einem Bierfuhrwerk der Karlsruher Unionbräuerei -Gesell -
schaft. Das Fuhrwerk mit der Ladung wurde total zer¬
trümmert . Der Kutscher wurde vom Bock herabgeschleudert
und trug schwere Verletzungen davon . Von den beiden Pfer¬
den ist eines tödlich verletzt und wird wohl getötet werden
müssen. Den Kutscher , namens Fuchs , soll, wie von Augen¬
zeugen ausgesagt wird , keine Schuld treffen . Wie der Kut¬
scher noch selbst angab , konnte er das Licht der Straßenbahn ,die vor der llnfallstelle eine große Biegung macht, infolge
des Nebels und Schneegestöbers nicht bemerken . Außerdem soll
der Führer der Straßenbahn nach Aussagen des Kutschers
vor der Kreuzung der Straße keine Warnungssignale gegeben
haben , sonst hätte das Unglück verhütet werden können .
Der Kutscher Fuchs , der sich seit 10 Jahren im Dienste der
Unionbrauerei -Gesellschaft befindet , wird von der Direktion
als ein nüchterner und zuverlässiger Arbeiter geschildert .
Der Schaden für die Unionbrauerei -Gesellschaft , die ihre
beiden schönsten Pferde verloren hat , beläuft sich durch
diesen Unfall auf über 4000 Mk . Auch die Maschine der
Straßenbahn wurde durch den Anprall stark beschädigt .

( -) Graben (A . Karlsruhe ) , 26 . Nov . Auf ministerielle
Anordnung ist die auf vorgestern anberaumt gewesene Ersatz¬
wahl für die abgedankten vier konservativen Eemeinderäte
bis auf weiteres verschoben worden . Wie man hört , sollen
die Abdankungsgründe näher auf ihre Berechtigung unter¬
sucht werden .

$ Niefern (A . Pforzheim ) , 26 . Nov . Die M/^ ährig -e Anna
Zahnlecker hier wurde durch einen von einem Knaben abge¬
schossenen Pfeil so unglücklich in ein Auge getroffen , daß es nicht
mehr möglich war , es zu erhalten .

A Bruchsal , 26 . Nov . Prinz und Prinzessin Max trafen vor¬
gestern nachmittag , von Karlsruhe kommend , per Automobil zur
Besichtigung des Schlosses hier ein . Die Räumlichkeiten des
Schlosses wurden eingehend in Augenschein genommen . Die
Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte nach etwa einstündigem
Aufenthalt .

ff Weiher (A . Bruchsal ) , 26 . Nov . Beim Holzfällen hatte
vorgestern der 29jährige Hubert Wippert das Unglück, unter
einen fallenden Baumstamm zu geraten ; er wurde auf der Stell »
erschlagen .

I Eppingen » 26 . Nov . In körperlicher und geistiger
Frische begingen heute die Landwirtseheleute Ludwig Brenk -
mann das Fest der goldenen Hochzeit .

□ Mannheim , 26. Nov. Die Gründung einer Milchzentrale in
Gemeinschaft mit den Produzenten hat sich nach einer Besprechung
der Stadtgemeinde mit Vertretern der Landwirtschaft infolge großer
Schwierigkeiten als unmöglich erwiesen, weshalb die Milchzentrale
jetzt lediglich unter Mitwirkung der Stadt und der Konsumenten er¬
richtet werden soll . Zu diesem Zweck soll auf der Grundlage des Ge¬
setzes über die Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften eine einge¬
tragene Eenoffenschaft mit beschränkter Haftung gegründet werden,
der die Stadtgemeinde selbst, eine Anzahl hiesiger Vereine als Ver¬
treter der Konsumenten, sowie sonstige öffentliche Korporationen und
Privatpersonen , die ein allgemeines Interesse an der Milchversor¬
gung nehmen, als Mitglieder angehören . Die vorgelegten Pläne für
die Gebäulichkeiten, die auf dem Schlacht- und Viehhof erstellt werden
sollen , wurden genehmigt und der erforderliche Kredit bewilligt . —
Die Polizei - und Eendarmeriebeamten aus dem Geltungsbereich des
Untersuchungsamtes angehörenden Gemeinden sollen im städtischen
Untersuchungsamt in der Handhabung der Milchkontrolle unterrichtet
werden.

'

<? Mannheim, 25 . Nov . Am Sonntag morgen wurde in
einenr renommierten Weinrestaurant in Mannheim ein großer
Diebstahl verübt . Der Wirt des Weinrestaurants hatte seine
Geldkassette mit einem Inhalte von etwa 3800 Mark Samstag
abend , wie es die Wirte zu tun pflegen , mit auf sein Schlaf¬
zimmer genommen sind brachte sie Sonntag morgen wieder
herunter und stellte sie bei der Wirtschaftsöffnung wieder ins
Büffet , aber unverschlossen . Der Wirt entfernte sich einige
Augenblicke aus der Wirtschaft , während dieser Zeit eignete sie
sich der Hausbursche , der die Wirtschaft reinigte , an und bis der
Wirt wieder hereinkam , war Geldkassette und Hausbursche ver¬
schwunden . Der flüchtige Dieb konnte bis jetzt noch nicht fest¬
genommen werden .

$ Riistenbach (A . Mosbach ) , 25 . Nov . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde bei reger Beteiligung Herr Landwirt Wil¬
helm Haas gewählt .

Li Aglasterhause«, 26. Nov . Einen recht erfreulichen Beschluß
hat der hiesige Bürgerausschutz in seiner Sitzung vom 17 . d . M . ge¬
faßt. Da die seitherigen Brunnen für den hiesigen Ort nicht mehr
ausreichen sollen , so hat der Bürgerausschutz beschlossen, fünf weitere
Brunnen aufftellen zu lassen . Die nun genehmigten weiteren Brun¬
nen dürften somit für die hiesige Gemeinde genügen, und wäre hier¬
mit manchem Wunsch Rechnung getragen . Wir können diesen Be¬
schluß nur begrüßen und wünschen , der Bürgerausschuß möge auch
fernerhin zum Wohle der Gemeinde arbeiten , und sich in der Wasscr-
leitungssrage nicht beirren lassen . Auch möchten wir denjenigen
empfehlen, denen die Pumpbrunnen nicht genügen , sie möchten sich in
andere Gemeinden begeben, wo Wasserleitung besteht; dann hört
aller Zank und Streit auf , und Friede herrscht wieder in unserer Ge¬
meinde, wie vor der Wassers itungsfrage .

* Oberschefflenz (A . Mosbach ) , 26 . Nov . Hier wurden sämt¬
liche Klassen der hiesigen Volksschule auf drei Wochen geschlossen
wegen Auftretens des Scharlachs und der Masern . j

I# Königheim (A . Tauberbischofsheim ) , 28 . Nov . Durch
einen neuen Brand wurde unsere Gemeinde wiederum in
große Aufregung versetzt . Nachdem es erst vor wenigen Ta¬
gen bei uns gebrannt , brach vorgestern abend bei dem Fahr¬
radhändler Faulhaber ein Brand aus , durch welchen das
Wohnhaus und die Scheuer zerstört wurde .

-a- Baden -Baden , 26 . Nov . Wie erst heute verlautbar wird ,
ist am letzten Freitag Kaminfegermeister Meier hier auf be¬
dauerliche Weise verunglückt . Er wollte an einem hiesigen Gast¬
haus ein Kamin reinigen . Als er den vom Dach zum Kamin
führenden Laufsteg überschritt , brach in der Mitte das Brett
und Meier stürzte ab . Er zog sich dabei einige Knochenbrüchs
und Quetschungen zu , doch sollen die Verletzungen glücklicher¬
weise nicht lebensgefährlich sein .

+ Bühl , 27. Nov . Wie der Acher- u . Vühlerbote meldet ,
wurde heute morgen ein Eisenbahnbediensteter von einer Ran -
gier -Abteilung überfahren und getötet .

X Ulm (A . Oberkirch ) , 25. Nov . Gestern brach im Hause
des Straßenwarts Spraul in den Armenhöfen ein Brand aus ,
welchem das ganze Anwfen zum Opfer fiel . Zu den Löscha»bei -
ten waren die Feuerwehren von Ulm . Erlach und Renchon her¬
beigeeilt . Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt .

$ Offenburg , 26 . Nov . Wie kürzlich gemeldet wurde ,
hatte die Oberschulbehörde gegen einen Professor der hiesigen
Mädchenschule wegen Ueberschreitung des Züchtigungsrechtes
und wegen ungeeigneter Züchtigungsart ein Disziplinarver¬
fahren eingeleitet . Dieses Verfahren führte zur Dienstentlas¬
sung des betreffenden Professors .

- Offenburg , 26. Nov . Das Dienstmädchen des Kaufmanns
Rheinboldt stürzte die Kellertreppe hinunter und erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung . Das Mädchen wurde bewußtlos
auf der Kellertreppe aufgefunden .

0 ) Endingen a. K., 26 . Nov . Bei den EemeinderatswahltI
für 6jährige Amtsdauer sielen auf die Liste do» Zentrum » z
auf die des Bürgervereins 2 Mandate .

'
!d Freiburg , 27 . Nov . Heute nacht 4 Uhr 10 Min . mutt *hier und in der Oberrheinebene abermals ein Erdstoß , der mb

dumpfem Rollen und Zittern der Häuser begleitet war , « ahr,
genommen .

K Donaueschingen , 26 . Nov. Gestern wurden hier dj,
Bürgerausschußwahlen fortgesetzt und zwar wurden von de-
Wählern der dritten Klasse Stadtverordnete mit einer drei¬
jährigen Amtsdauer gewählt . Wahlberechtigt waren 356 Bür¬
ger . Auf die liberale Liste entfielen 154 und auf die Liste der
Bürgervereinigung (Zentrum und Sozialdemokratie ) 115 Stim¬
men . Demnach erhalten die Liberalen von den 10 zu vergeben¬
den Sitzen 6 und die Bürgervereinigung 4 Sitze . Das Ergebnis
der Wahl bedeutet für die Liberalen einen schönen Erfolg .
erhalten nun im ganzen in der dritten Wählerklasse 11 Gifet,
während sich die Bürgervereinigung mit 0 beMügen muß .

) ( Lörrach , 26 . Nov . Ein bedauerlicher Unfall ereignete
sich in Zienken . Das 8jährige Söhnchen eines Landwirts
öffnete einen Hoftorflügel , als dieser plötzlich von einem Wind¬
stoß umgeworfen wurde . Das Kind wurde unter einen die
Toreinfahrt passierenden Wagen geschleudert , überfahren und
erlitt schwere Verletzungen .

s - f Singen a . H ., 25 . Nov . Gestern wurde hier ein 13i/,
Jahre alter Knabe in einer Kiesgrube von herabfallende »
Geröll verschüttet . Da schnell Hilfe zur Stelle war . gelang es,den bewußtlos gewordenen Knaben unversehrt herauszuholen .

'

r . Böhringen (A . Konstanz ) , 25 . Nov . Heute mittag branutz
das Doppelwohnhaus der Landwirte Ehrenbach und Schafheuü «
bei der Kirche vollständig nieder .

Aus dem gewerblichen Lebe« .
: : Mannheim , 26 . Nov . Nach der „Volksst .

" drohen in
der Fabrik Heirich Lanz ernste Differenzen , da mit der Be¬
gründung des Konkurrenzkampfes gestern in der Fabrtz
Akkordpreisreduzierungen von 10, 15 . 20 und 25 Prozent an-
gekündigt uns ei " ? Reduktion der feiten Lohnsätze in Aussicht
gestellt wurde .

Konstanz , 25 . Nov . Eine Kommission , bestehend aus
Mitgliedern des Stadtrats , des Bürgerausschusses , selbstän¬
diger Kaufleute und kaufmännischer Angestellter , behandelte
gestern im Rathaussaal die Frage der Neuregelung bet
Sonntagsruhe . Vonseiten der Angestellten wurde der 2 Uhr -
Ladenschluß an den Sonntagen beantragt . Nach langen De¬
batten entschied sich die Versammlung mit großer Majorität
für Einführung des 3 Uhr -Ladenschlusses , der nun auch bei
den Behörden zur Genehmigung beantragt wird .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27 . November.

$ Hofbericht . Der Großherzog nahm am Samstag vormittag
den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb entgegen.
Um 11 Uhr wohnten , wie schon bekannt , der Eroßherzog und die
Kroßherzogin der Feier des Rektoratswechsels in der Aula der
Technischen Hochschule an , zu der auch Prinz und Prinzessin Max
erschienen . Nachmittags hörte der Eroßherzog den Vortrag des
Geheimerats Dr . ». Nicolai .

cn . Der erste Schnee. In der Nacht von Samstag auf Sonntag
hatte der Winter ganz unerwarteterweise in der Stadt seine Kart»
abgegeben und zwar in Form eines kräftigen Schneefalls . Schon i»
den Mittagsstunden mischten sich unter den Regen Schneeflocken : als
dann gegen Abend die Quecksilbersäule des Thermometers sich mehi
und mehr dem Nullpunkt näherte , gab es ein lustiges Schneetreiben,
das auch die Nacht über anhielt und bis zum Morgen Dächer und Ra¬
sen mit einer weißen Decke überzogen hatte . Von langer Dauer war
ihr Bleiben aber nicht; bald nämlich setzte tüchtiges Regenweiter ein
und machte der weißen Herrlichkeit den Garaus — zur großen Ent¬
täuschung aller Wintersportfreunde , deren Hoffnungen abermals z»
Wasser geworden.

- f- Arbeiterbildungsverein . Heute Montag , abends 8Ü Uhr,
spricht im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 Herr Erwin Drin « ,
berg über : „Eindrücke auf meiner Reise durch Britisch-Oftrndien " (mit
Lichtbildern) . Während seines zweijährigen Aufenthaltes war cs
dem Redner möglich, durch ausgedehnte Reisen in Vorder - und Hin¬
terindien von den Bewohnern und dem Kulturleben , von Gewerbe
und Handel und dem neuzeitlichen Wirtschaftsleben des Landes reiche
Erfahrungen zu sammeln . Die begleitenden Lichtbilder find vom
Redner selbst ausgenommen. Gäste sind willkommen.

$ Evang. Männerverein der Weststadt . Der zweite Sonate«,
abend des Herrn Bruno Stii -mer (Klavier ) und Felix Pnft
(Violine ) findet Dienstag , den 28 . November , abends %9 Uhr . ia
Gemeindehaus , Vlücherstraße 20 , statt . Sicher wird das auserlesen»
Programm , das Werke von Haydn . Mozart und Elementi bringt
viele Freunde klassischer Musik anziehen , zumal das im ersten Abcm

Konstitution Seiner Hoheit in der nächsten Zeit aber wohl
nicht zu erwarten !"

„Ja , aber da mutz doch etwas gegen das Leiden getan
werden !"

„Hoheit gebraucht jedes Jahr eine Kur in Oeynhausen , die
Hauptsache bleibt : keinerlei Gemütserregung !"

„Ich wüßte wirklich nicht , worüber mein Vater in Erregung
gekommen sein sollte !"

„Meines Wissens war vorhin Erzellenz von Baaken hier !"
Der Erbprinz reichte dem Leibarzt die Hand .
„Ich danke Ihnen für Ihre Auskunft , soweit es in meinen

Kräften steht , werde ich Hoheit alle Erregungen fernzuhc -lten
wissen !"

„Darm find auch vorläufig alle Befürchtungen ausge -
ichkosson !" '

(Fortsetzung folgt .)

Itftiffiett aus dem CrrrftfaU .
Von ». B . (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

IV . Auf Feldwache .
Die Nacht brach herein . Hinter uns in der Sandgrube

faßen die Kameraden , eng aneinandergedrückt , um das kleine
Neuer , notdürftig geschützt vor dem eisigen Nordost , der über
die Stoppeln fegte . Die Straße führte bei der Sandgrube gerade
durch einen 'niedrigen Hohlweg und lief aus demselben ziemlich
gerade gegen die Höhen , hinter denen der Feind lag . Wir
konnten von dem Platz , den der Leutnant für uns Posten aus¬
gewählt hatte , hart an der Straße , die Gegend gut übersehen .

Die Dämmerung verhüllte das Bild , das jeder sich möglichst
eingeprägt hatte , immer mehr . Die Höhe , die einzelnen Bäume ,
der Wald links unten und die Pappeln an der Straße , alles ver¬
sank »n eine pechschwarze, dicke Dunkelheit . Es war so eine
Nacht, wo man wirklich nickt 10 Schritt weit sehen konnte .

Ich konnte kaum das Gesicht meines Nebenmannes er¬
blicken, der unmittelbar neben mir stand und starr in die Fin¬
sternis vor sich ausspähte .

Die Musketiere hatten sich längst um das Feuer ausge¬
streckt und schliefen eng zusammengedrängt wie die Toten . Es
war anstrengend gewesen . Wir aus der Ebene aus Norddeutsch¬
land waren die Berge nicht gewöhnt . Bloß der Feldroacht -
habendc , unser Leutnant , blickte träumerisch in das langsam
verlöschende Feuer .

Tiefes Schweigen , tiefe Stille , überall tiefer Frieden ; -
diese Stille wirkte unheimlich . Jedes kleinste Geräusch , das
Fallen eines Blattes , das Rascheln eines Käfers erschreckte
einen . Barg nicht diese Stille der Nacht in sich tausend Ge¬
fahren ? — Schlich nicht der Feind im Dunkeln dort , um plötzlich,
Tod und Verderben bringend , über uns herzufallen , die wir der
Schutz für tausende hinter uns schlafender Kameraden waren ?

Das Ohr horchte mit gespanntester Aufmerksamkeit in die
Ferne , es war , als ob das Gehör tausendfach verstärkt war .
Aber Stille , tiefe Stille , wie im tiefsten Frieden .

Da kam die Müdigkeit über mich. Eine bleierne , tiefe
Müdigkeit , ich fühlte , wie meine Gedanken träge wurden . Die
Augenlider wurden schwerer und schwerer . - War denn nicht
bald Ablösung ? - Schlafen können , — schlafen, - schla¬
fen . — Unausgesetzt nach dem Feinde ausspähen , sobald er
etwas verdächtiges wahrnimmt , meldet . - ging cs mir durch
den Sinn . — Aber es war still , totenstill ringsum und dunkel ,
schwarz, dickschwarz.

Hinter mir am Feuer höre ich flüstern . Ich fahre auf . Der
Feldwachthabende kommt mit einem Offizier und zwei Mann
langsam bis zu uns vor und beschreibt der Patouille flüsternd
und mit der Hand deutend , wohin die Straße verläuft , wo der
Feind gemeldet ist . Ich höre noch , wie er dem anderen Glück
wünscht , dann verschwinden die drei vor uns . — Hintereinander ;
der Leutnant , bloß mit Revolver , obnc Säbel . Alle drei in
Mütze . Eine dann wieder

die tiefe , stilles rabenschwarze Nacht . Der Leutnant geht , ein«

Zigarette rauchend , langsam an das Feuer zurück, es glimmt
nur noch schwach .

Endlich Ablösung . — Ich falle am Feuer in einen toten-

ähnlichen Schlaf . Ich weiß nicht , wie lange ich traumlos Wt
geschlafen habe , da rüttelte mich der Unteroffizier wach ; ich war
wieder an der Reihe Posten zu stehen . Rasch war ich auf den
Beinen und fühlte mich wieder ganz frisch, trank schnell einen
Becher heißen Tee und begab mich mit meinem Kameraden wie¬
der auf den Posten . Es war 2 Uhr morgens . — Flüsternd teil¬
ten uns die beiden mit , daß seit zwei Stunden vor uns auf de«
Höhen mehrfach geschossen worden wäre , anscheinend auf unsere
zahlreichen Schleichpatrouillen . Zugleich hörten wir wieder r«
der Ferne Schießen . Unheimlich laut dröhnten die Schüsse
durch die stille Nacht . Umsonst versuchten die Augen die schwarze
Nacht zu durchdringen .

Es lag etwas gefahrbringendes in der Luft , in dieser Nacht¬
stille : „Äufpassen !" — „Hörst du nicht femand vor uns ?" frag»
mich mein Nebenmann flüsternd , indem er das Gewehr vor¬
nimmt und entsichert .

„Halt , wer da ?" — Wie aus einem Munde riefen wrr
beide . Deutlich börten wir wie jemand auf der Straße auf uns
zu kam . — „Offizierpatrouille des 2. Infanterie -Regiment «.
— „Näher kommen ."

Es war dis Patrouille , die wir abrücken gesehen hatten .
Unser Leutnant , der unser Anrufen gehört haben mochte, war
zu uns herangekommen .

Während ich die beiden Offiziere halblaut miteinander
flüstern hörte , wunderte ich mich, daß ein Mann fehlte . Es war
bloß noch ein Gefreiter bei dem Offizier . Ich rief ihm leise , z«
mir zu kommen ; da erzählte er mir , daß sie durch die feindliche
Postenkette bis an ein feindliches großes Biwack hinter der Höhe
vorgedrungen wären , und beim Rückweg mit einer 10 Man «
starken Patrouille zusammengestoßen seien , die sofort heftig
schossen hätte . Dabei wäre dem einen das Bein zerschossen wor-
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Zleiate große Können der beiden jungen Künstler eine tadellose Auf-

Wsrung verbürgt . (Näheres siehe Inserat ) .
^ s Das gelüstete Inkognito . Der am 34 . ds . Mts . wegen Ein¬
bruchs festgenommene Unbekannte , der, wie berichtet , über seine Per¬
lon keine Angaben machte, entpuppte sich in der Zwischenzeit als der
ln «icchre alte , schon mit Zuchthaus vorbestrafte Hausbursche H. aus
Weingarten, der am 27. v. Akts, seiner Arbeitgeberin hier 791 <M
unterschlug und sich damit von hier flüchtete. Das Geld war bei

seiner Festnahme bis auf den letzten Pfennig verbraucht .

Doppelj«bttä»m im Karlsruher Lieverkrauz
rh . Karlsruhe , 27. Nov Der Karlsruher „Liederkranz" beging

am Samstag abend in festlicher Weise die Feier seines 70jährige » Be»
Itehens und zugleich das Jubiläum seines künstlerischen Leiters , Herrn
Professor Scheidt, der vor 25 Jahren , noch als junger Mann , die musi-
mlische Direktion des Vereins übernommen hatte . Ein Redner beim
-restbankett wies treffend darauf hin , wie selten es sei, daß ein Verein
auf eine so lange Lebensdauer zurückblicken dürfe , aber wie viel sel¬
tener es noch sei, daß ein Dirigent 25 Jahre lang treu und unermüd¬
lich an der Spitze seiner Sängerschar stehe . Und so dürfen wir wohl
sagen, daß der Karlsruher „Liederkranz" durch dies Doppeljubiläum
eine geradezu einzige Stellung im deutschen Männergesangsleben
einnimmt, daß es für seine feste Organisation , seine künstlerische Tra¬
dition und den hochentwickelten Sinn echter Kameradschaftlichkeit in
seinen Reihen zeugt, wenn Haupt und Glieder so lange und gut har¬
monierten. Es zeugen auch die zahlreichen Ehrungen dafür , die dem
,Liederkranz" und seinem musikalischen Leiter aus Anlaß des Doppel-
festes aus ganz Deutschland zu teil geworden sind .

79 Jahre auf dem Weg zur stolzen Höhe ! Dem Gipfel der ewi¬
gen Kunst zu ! Mit Treue , mit Fleiß , mit Liebe und unverbrüch¬
lichem Glauben an die Bedeutung und hohe Bestimmung des deut¬
schen Liedes ! Das Wort „siebzig Jahre ein Greis "

, trifft auf den
Karlrsuher „Liederkranz" sicher nicht zu . Da steht nicht nur eine
numerisch starke Sängerschar vor uns , nein , ein durch den gleichen
Willen und die gleiche Ueberzeugung innerlich gekräftigtes Ganze ; der
Lust und Freude am Gesang ergebene, begeisterte Männer , denen ein
ewiges junges Herz in der Brust schlägt . Keine Selbstsucht, kein
Eigennutz führt sie zusammen, spenden wollen sie , fremden Seelen Ge¬
nuß und Selbstvergessen bringen , sie mit den frischen , duftigen Blüten
überschütten , aus dem Füllhorn der reichsten Kunst : der Musik. Die¬
ses Ziel ist ihr einziger Ehrgeiz , der Wunsch , das Beste zu bieten , be¬
flügelt ihr Streben und hält es wach . Sie wissen und fühlen , nur
die Begeisterung weckt Begeisterung . Aber diese Begeisterung darf
trotzdem nichts Uferloses nichts Ueberschäumendes sein. Fast mehr
noch wie auf allen anderen Gebieten gilt auf dem der Kunst, die
Disziplin . Man muß sich unterordnen können, man darf nicht
vergessen, daß man nur ein Teil ist ; aber doch wieder ein Teil , ohne
den das Ganze wieder kein Ganzes ist . Man muß sich führen lassen,
um selbst wieder führen zu können, man muß sich von allem wahrhaft
Geistigen erfüllen laffen, trat es selbst wieder restlos auszufüllen . Da¬
mit betritt man die Schwelle der echten Kunst , die der Karlsruher
.Mederkranz"

, wie es sein Festkonzert bewies , schon längst überschrit¬
ten hat . Welch großes Verdienst sein vortrefflicher , unermüdlicher
Ehormeister an diesem schönen Resultat hat , brauchen wir wohl nicht
besonders hervorzuheben . Es steckt ja nichts in all den Liedergaben ,
was nicht zuvor in ihm hätte sein müssen , er muß den Weg bezeichnen ,
auf dem die Andern leicht und kräftig marschieren können. Darum ist
es ohne Frage ein schwerer Verlust für den „Liederkranz"

, daß dieser
Mann von seinem schweren und verantwortungsvollen Posten zu-
rückgetreten ist, daß das Konzert am vergangenen Samstag für ihn
die Staffel war , sich zur Ruhe umzuwenden , im Bewußtsein , seine
Pflicht in vollstem Maße getan

'
zu haben . Aber er ging nicht, ohne

seine Sänger noch einmal zum herrlichsten Siege geführt zu haben .
Das ganze kunstsinnige Karlsruhe wohnte diesem bedeutungsvollen
Augenblicke bei. Kein Platz in dem so geräumigen großen Saal der
Festhalle war unbesetzt geblieben , ein wirklich festtägiges Bild bot sich
dem Auge des Beschauers dar .

Das Podium war mit lebendem Grün geschmückt, die Büste des
Gründers unseres Liederkranzes , Spohn , leuchtete hell oben in der
Mitte , vorn an der Seite die Büste des Eroßherzogs .

Kurz nach halb acht Uhr betraten der Eroßherzog , die Grog-
Herzogin und die Großherzogin -Mutter von Luxemburg den Saal , von
den Anwesenden mit brausenden Hochrufen empfangen . Darnach be¬
gann sogleich das

Festkonzert ,
das mit Schuberts weihevollem Psalm „Gott ist meine Zuversicht"

stimmungweckend eröffnet wurde . Er sowohl wie der gleich nach¬
folgende Pilgerchor aus „Tannhäuser " zeigte sofort die hervorragen¬
den und hervorstechendsten Qualitäten des Liederkranzes : leichten,
klaren Ansatz , ruhige sinngemäße Rhythmik , geschickte Phrasierung und
Nuancierung , weitausholende Steigerungen , irn höchsten Affekt noch
immer glanz- und wohllautvoll . Die Textbehandlung ist vorzüglich,
die Auffassung verrät Geist und Geschmack. Alles Theoretische ist über¬
wunden, alles Schwere wieder leicht gemacht. Der Stimmungscharak¬
ter sämtlicher Chöre trat deshalb klar , mit dem Zauber malerischer
und architektonischer Linienführung hervor . Daß aber der Karlsruher
Liederkranz auch auf dem Boden der Kunstentwickelung steht, geht
daraus hervor , daß Fr . Hegar , F . Volbach und F . V . Woyrsch mit
ihren besten Kompositionen im Programm vertreten waren , und daß
gerade in diesen sich die Vorzüge des Liederkranzes von der besten

menmaterial als auch die Mühelosigkeit, mit der die schwierigsten
Stellen bewältigt wurden . Daß die Darbietungen des Vereins mit
herzlichstem Beifall ausgenommen wurden , versteht sich von selbst .
In diesem Zusammenhänge ist auch noch der guten Leistung des Orche¬
sters zu gedenken , das die Kapelle des 1. Bad . Leibgrenadier -Regi -
mentes Nr . 109 gestellt hatte .

Drei Solisten steuerten Liedergaben bei. Für die plötzlich er¬
krankte Frau Hanger -Schnutenhaus war die Hofopernsängerin Lola
Rally aus Berlin eingesprungen, die Lieder von Dvorak , Krieg , Behm,
Chansarel und d 'Albert vortrug . Ihre Stimme ist nicht groß , aber
gut gebildet . Die Sängerin schien übrigens angesichts der riesigen
Festhalle in eine gewiffe Befangenheit zu geraten , sie hielt mit den
Tönen ängstlich zurück. Gewiß hätte sie auch , wenn sie eines solchenRaumes gewärtig gewesen wäre , andere als diese intimen , etwas
blassen Lieder gewählt . Trotzdem gefiel sie , vor allem durch die de¬
likate Behandlung des zarten Registers . Die beiden anderen Solisten
waren bekannte und beliebte Mitglieder unseres Hostheaters , die
Herren Jan van Gorkom und Hans Ciewertt . Herr Kammersänger
van Gorkom entzückte die Hörer wieder durch seine hervorragende
Gesangs - und Vorttagskunst ; sowohl in den zwei Schillingliedern als
in der Baritonpartie der Woyrschen Kantate trat seine vollendete
Meisterschaft glänzend hervor . Der weichen , sympathischen Tenor -
sttmme des Herrn Hofopernsänger Siewert lag natürlich die melodische
Süße eines Schubert und Schumann ausgezeichnet, aber auch den
akzentuierteren Soli in der Kantate wurde er völlig gerecht.

Nach Schluß des wunderbaren Konzertes löste sich die allgemeine
Begeisterung in eine spontane Ovation für Herrn Professor Scheidt
aus . Kranz um Kranz umgab das Dirigentenpult . Sie waren ge¬
stiftet von den Liederkranzsängern, von den passiven und Ehren -Mii -
gliedern , von den Damen des Liederkranzes und dem Konservatorium .
Auch die Eroßherzoglichen Herrschaften beteiligten sich an dem all¬
gemeinen Beifall und zogen später den Chormeister , die Solisten und
die Vorstandsmitglieder in ein längeres Gespräch. Sie betonten , daß
sie nie einem schöneren und künstlerischen Konzert des Liederkranzes
beigewohnt hätten .

Darnach vereinigte man sich in engerer Runde zum
Festbankett ,

das im kleinen Saale der Festhalle stattfand . Hier wurde Professor
Scheidt bei seinem Erscheinen stürmisch begrüßt und gefeiert . Später
verlas der 1 . Präsident , Herr Geh . Hofrat Rebmann die zahlreich ein¬
gegangenen Glückwunschschreiben und -telegramme , die sowohl an die
Adresse des Vereins wie an dte des Herrn Professor Scheidt gerichtet,
waren . Aus allen sprach die lebhafte und verbreitete Anerkennung
und Beliebtheit , deren sich der Liederkranz und sein Chormeister in
ganz Deutschland erfreuen . Besonders wurde die Anhänglichkeit
des ehemaligen Ministers Exz . Marschall von Bieberstein an den
Verein begrüßt der nicht nur ein Gratulations -Telegramm geschickt
hatte , sondern persönlich von Freiburg herübergekommen war , um
dem Festkonzert beizuwohnen.

Die gleich darauf beginnende Festrede des Herrn Geh . Hoftat Reb¬
mann hatte etwa folgenden Wortlaut : Der heutige Tag war ein
Prüfstein deflen , was wir bis heute erreicht haben . Es ist ein nach¬
denkliches Fest , das uns zwingt, in uns hineinzuschauen . Auf eine
lange Zeit großer, reicher und schöner Erfolge dürfen wir zurück¬
schauen , aber wir stehen noch nicht am Ende , sondern mitten im
Leben. Darum froh in die Zukunft hinein . Keiner der Gründer lebt
mehr, aber ihr Geist ist geblieben. Dieser gute Geist soll uns weiter¬
führen . Heute haben wir aber auch der Dankespflicht zu genügen .
Der Dank gebührt dem Chormeister, Herrn Professor Scheidt , der 25
Jahre an der Spitze des Liederkranzes gestanden hat . Das Abschied¬
nehmen ist Menschenlos. Und heute, wo er uns wieder zum Siege
geführt hat , wird er selbst am tiefsten fühlen , was es heißt , ein
solches Band zu durchschneiden . Aber die Liederkranzsänger werden
ihm Dankbarkeit und Anhänglichkeit in alle Zeiten bewahren . Und
darum haben wir ihm auch unsere höchste Ehrung zugedacht, er soll
unser Ehrendirigent bleiben . Wenn er auch äußerlich geht , er wird
doch stets innerlich zu uns gehören.

Bei diesen Worten überreichte der Redner dem sichtlich ergriffe¬
nen Dirigenten den Ehrenstab . Aber noch weitere Ehrungen folgten .
Als Anerkennung für eine 15jährige treue Sängerschaft beim Lieder -
kranz erhielten die nachbenannten Herren den Sängerring : Hein¬
müller , Otto Ebecke, Kapis , Bender , Gaisendörfer , Waßhausen ,
Grimm » Fischer , Neck, Katzenberger, Saß , Haumesser, Gust. Ebecke,
Fink, Brehm, Rapp , Holzschuh , Hardock, Scheelhaas und Bachmann .
Eine neue Auszeichnung wurde den Mitgliedern , die 25 und mehr
Jahre dem Liederkranz angehören, verliehen : die Sängernadel . Sie
erhielten die Herren Ehrenpräsident Wilser, Professor Scheidt , Weber ,
Dietz , Heck, Stichling , Keller, Glatz, Spohn , Zeltner , Augenstein und
Neck . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Herr Kölitz, der 40
Jahre Mitglied des Landerkranzes ist und Herr Weber , der „Uner¬
müdlichste der Unermüdlichen"

. Herr Franz Karrel , der das Bankett
durch einen hübschen, selbstverfaßten Festprolog eingeleitet hatte , und
ohne den, wie der 1. Präsident bemerkte, der Liederkranz gar nicht
zu denken sei, erhielt eine wertvolle Uhr als Geschenk.

Der stellvertretende 2. Vorsitzende , Herr Weber , feierte dann
Herrn Geh . Hofrat Rebmann und überreichte ihm einen großen Lor¬
beerkranz. Auch dem Liederkranz selbst wurde ein Lorbeerkranz ge¬
stiftet und zwar von der Karlsruher Schützengesellschaft , deren Ver¬
treter , Herr Bitz , eine längere , gehaltvolle Ansprache hielt . Herr

1Seite zeigten. Da entzückte sowohl das wundervolle , gepflegte Stim - Mhrenpräsidmtt Wilser und der Vorstand des Arbeiterbildungsvereins ^
Herr Rechtsanwalt Dr . Heinsheimer , hoben hauptsächlich die großen
Verdienste des Herrn Professor Scheidt um den Karlsruher Lieder¬
kranz hervor und rückten seine künstlerische Persönlichkeit ins voll»
Licht. Namens der Dekorierten dankte später Herr Reck . Das Solo -»!
quartett und eines seiner Mitglieder erfreuten durch mehrere an ->>
sprechende Liedervorträge . >

Mit Stolz darf der Liederkranz aus sein wohlgelungenes Fest zu-»
rückblicken , mit Ruhe und Zuversicht der Zukunft entgegensetzen, und«!
darum dürfen wir ihm mit Vertrauen zurusen : Ad multos annos «wie nicht minder seinem bescheidenen bisherigen Dirigenten . !

vom Hrchbaüsport .
$ Karlsruhe , 27 . Nov . Da wegen des Buß - und Bettages iav

Eroßherzogtum Baden keine Wettspiele veranstaltet werden durften, !
hatte die Südkreisbehörde nur für Stuttgart Ligaspiele angesetzt. Da -fselbst standen sich erstmals in dieser Saison die „Kickers " und „F .-- Kk^
Pforzheim " gegenüber. Nach interessantem Kampfe blieben „Kickers" !
mit 4 : 1 Toren siegreich. Einen Beweis seiner aufsteigenden Form -
lieferte gestern „F .-Kl. Mühlburg ", welchem es gelang , gegen „Stutte
garter Sportfreunde " auf deren eigenem Platze enx unentschiedene»
Resultat von 2 :2 Toren zu erzielen. Von den 11 Vereinen haben jetzt
8 die Vorrunde beendet, nur noch „Phönix " und ,F .-Kl . Freiburg "
haben noch je ein Spiel gegen „Alemannia " nachzuholen. Die am
nächsten Sonntag beginnende Schlußrunde dürfte möglicherweise ball »
eine Klärung dahin bringen , welche der an der Spitze der Tabelle
stehenden Mannschaften die meiste Aussicht auf die Kreismeister¬
schaft hat . In dem mit Spannung erwarteten zweiten Zusammentref¬
fen von „Bayern -München" und „Spielvereinigung Furth " siegte
„Fürth " mit 2 :1 Toren . Das erste Spiel in München hatte bekannt¬
lich unentschieden (2 :2) geendet.

Der Stand der Ligaspiele des Südkreises ist nun folgender ;

B ereine :
Zahl
der

Spiele

gewon¬
nen

unent¬

schieden
ver¬

loren
Lor -
zahl

Punkte

1 . Karlsruher Fußballverein 10 8 2 47 : 9 16
3 . Karlsruher Phönix . . 9 6 1 2 23 : 7 13
3. Freiburger Fußballklub 9 5 3 1 22 : 10 13
4 . Pforzheimer Fußballklub 10 6 1 3 23 : 17 13
5 . Stuttgarter Kickers . . 10 5 2 3 17 : 10 12
6 . Stuttgarter Union . . 12 4 1 5 19 ?-16 9
7. Karlsruher Alemannia . 8 2 3 3 11 : 11 7
8. Fußballklub Mühlbnrg 10 3 1 6 12 : 27 7
9. Straßburg . Fußballverein 10 2 3 5 20 : 35 7

10. Stuttg . Sporisireunde . 10 2 2 6 15 : 30 «
11 . Fußballvereiu Beiertheim 10 1 1 8 11 : 48 3

Vermischtes .
v 1. Mundenheim (Pfalz ) , 27. Nov . Hier ereignete sich
gestern abend eine furchtbare Familientragödie . Der Fabrik -
arheiter Hödel hatte den ganzen gestrigen Tag gezecht. Als
er abends nach Haufe kam, machte ihm feine 21 Zähre alte
Ehefrau Vorhaltungen . Hödel nahm gegen feine Frau ein «
drohende Haltung ein , weshalb die Frau sich aus dem Fenster
ihrer im 3. Stock gelegenen Wohnung auf die Straße stürzte
und mit zerschmettertem Schädel liegen blieb .

Ibd Berlin , 25 . Nov . (Tel .) Zu dem gestrige « Postraub »
über den wir berichteten, wird gemeldet , daß noch im Laufe
der Nacht in Rixdorf ein Mann festgenommen wurde , der
einen Postsack trug . Auf dem Revier ergab sich, daß der
Mann der 40 Jahre alte , vorbestrafte Gastwirt Eduard Ca -
vello aus der Weferstratze 207 war . Bei einer Haussuchung
in der Wohnung Cavellos wurde er als Dieb entlarvt . Der
größte Teil des baren Geldes wurde in der Wohnung gef «« »
den und beschlagnahmt. Den Pcstsack hatte Cavrllo über
einen Gartenzaun auf ein Grundstück geworfen , wo er heute
morgen gefunden wurde . Der Sack enthielt noch einen Teil
der gestohlenenen Wertsendungen .

bd Nürnberg , 25. Nov . (Tel .) In Frontenhausen hak
sich ein junger Eisenbahnbeamter , in dessen Kasse sich ein
Fehlbetrag von 100 Mark ergab, erschien » da er strafversetzt
werden sollte . Später hat sich , wie der „Vilstaler Bote "
meldet , bei einer Revision herausgestellt , daß es sich um einen
Rechenfehler handelte . Die 100 Mark, die der Beamte be¬
reits bezahlt hatte , wurden seinen Angehörigen zurückgezahlt .

<= Lissabon . 27 . Nov . ( Tel .) Aus Anlaß der Ausweisung
dreier Chinesinnen , die ihrer kranken Augen wegen zur Behand¬
lung in Lissabon waren , kam es zu Protestkundgebungen der
Menge . Im Verlaufe der Kundgebungen gab es einige Tote
und mehrere Verwundete . Das Militär mutzte einschreiten .

Unalürksfalle .
btt Breslau , 25. Nov . Von der schlefisch-russtschen Grenze

wird gemeldet : Zwischen den Eisenbahnstationen Bezdany und
Podbrodz überfuhr eine Lokomotive einen Reoifiouswagen , in
welchem sich vier höhere Beamte befaßen . Der Zusammenprall

den , so daß er liegen bleiben mußte . „Der Leutnant hat auch
was in den Arm gekriegt, " endete er . Da sah ich . wie der linke
Aermel des Leutnants zerfetzt war und das dicke Blut durch
ein weißes Taschentuch sickerte, das er um die Wunde gebunden
hatte .

„Paßt nur ordentlich auf , wahrscheinlich wird der Feind
heute Nacht angrrifen "

, sagte uns unser Leutnant , bevor er
wieder hinabging . Wieder wurde es still . — Ist es Täuschung ,
nein, — das Rattern von Wagen — wieder Stille - .
Eins , zwei .drei Schüsse , dann wieder nichts mehr . — Doch jetzt
— das Wiehern eines Pferdes . — Wir beide horchen und wi¬
schen . Da plötzlich, ganz nahe anscheinend , vor uns heftiges
Schießen. —

Im Nu ist die Mannschaft auf den Beinen . „An die Ge¬
wehres Gruppenweise Stellung besetzen " höre ich hinter mir
Befehle . Umsonst suchen meine Augen das Dunkel der Nacht
zu durchdrtngen. Rechts und links von mir kriechen Schützen in
die Stellung . Man hört 's am Brechen der Zweige . Hier und
da ein halblautes Wort , ein Fluch . Jetzt , ganz deutlich das
Eettappel einer marschierenden Truppe auf der Straße . Immer
näherkommend. Neben mir kniet der Leutnant .

-- Da plötzlich, in großen Sätzen stürzt jemand auf
uns zu. „Halt ! " Er hört nichts . — Einer der Unstigen . —
Barsch fährt ihn der Offizier an . Er ist ganz besinnungslos .— „Feind hinter mir , überfallen , alle anderen tot .

" Keuchend,
stoßweise fliegen die Worte . —

Jetzt — ganz nahe vor uns , im Graben vorschleichende Ge¬
stalten . „Halt !" Ein grell aufblitzender Schuß ist die Antwort .

„Schützenfeuer." Ein Unteroffizier leuchtet mit einer Rad¬
laterne die Straße ab, damit wir sehen, wo der Gegner ist . Da ,da , da, überall huschen Gestalten . Vrasselnd bricht das Feuer
los . Aus der Nacht blitzen Schüsse als Antwort . Wie elektrische
Funken, hier und da . Grell unterbricht der Eefechtslärm die
Cttlle . Geschosse surren durch die Luft , hier und da hört man

ein Geschoß aufklatschen. Wie stark ist der Gegner ? Man weiß
es nicht. Das ist unheimlich.

Ich schieße immer dahin , wo ich Schüsse aufblitzen sehe. So
geht es 4—5 Minuten , da im Dunklen Kommandos . Der Feind
verstärkt feine Spitze . Rechts und links von uns blitzen Schüsse
auf . Er will uns abschneiden.

„Kehtt marsch ! " Aufrecht stehend schreit es der Leutnant .
„Anschluß Stta — Das Wort bleibt unvollendet . Mit einem
Ausschrei bricht er zusammen und rührt sich nicht mehr.

„Leutnant getroffen ! " schreie ich, so laut ich kann . Der
Sergeant übernimmt das Kommando , während wir unseren
Leutnant zurückschleppen , lleber uns weg sausen die feindlichen
Geschosse. Schweißgebadet kommen wir zur Vorpostenkompagnie .
Die liegt schon schußbereit in Stellung . Dort logen wir unseren
jungen Leutnant nieder . Er rührt stch nicht. Der Sanitäts¬
feldwebel leuchtet mit der Laterne in sein friedliches , junges
Gesicht . Nichts vbm Schrecken des Todes dann , nur ein ernster
Zug um den Mund . Dann sieht er sich die kleine rote Wunde
auf der linken Brust an, aus der nur ein Tropfen Blut rinnt .
„ Herzschuß !" brummt er vor sich hin und schnauzt uns ^an . wir
sollten uns in die Stellung scheren .

Wir hatten ihn gern, „unfern Leutnant ." '
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
X Mannheim , 26. Nov. Das Hof- «nd Rationaltheater hatte

ihre heuttge Dichter- und Tondichter-Matinee Heinrich von Kleist aus
Anlaß des hundertsten Todesurges gewidmet. Die Bühne war der
Feier entsprechend in einen Lorbeerhain , in dessen Mitte die Büste
Kleists Ausstellung gefunden hatte , verwandelt . Nach einem ein¬
leitenden Chorgesang hielt Intendant Eregori die Gedächtnisrede , in
der er rin getreues Eharakterbild von Kleist gab . Es kamen dann
folgende Werke des Dichters zum Vortrag : „Der Schrecken im Bade ",
„Die beiden Tauben "

, „Germania an ihre Kinder "
, „Das letzte Lied",

„An die Königin von Preußen "
, „Etwas aus „Michael Kohlhaas ",

„lleber die allmähliche Verferttgung der Gebauten beim Reden ",
„Was gilt es bei diesem Kriege"

, Anekdoten , Brieft . Den Schluß der
stimmungsvollen Feier bildete ein Chorgesang.

Köln » 27 . Nov . (Tel .) Die Stadtverordneten beschlossen, !
die berühmte Sammlung von Gemälde« des Malers WilhelmsLeibl , die sich im Besitze des Geh. Rats Seeger in Berlin befin¬
det und in Köln ausgestellt war , anzrlkaufe «, angeblich um den !
Preis von 1 Million Mark.

München , 27. Nov . (Tel .) Wilhelm Jenftn . von dessen
Tod wir berichteten , ist auf der Fraueninsel im Thiemsee be¬
erdigt worden . Fischer ttugen den Tote« zum Grabe und sangen
Totenlieder . Am Grabe sprachen Jensens Sohn , ein Professor '
aus Tübingen , und Ludwig Fulda .

Uon der Kuftschiffahrt.
1= 3 Berlj » , 26 . Nov . Gestern mittag verunglückte auf dem

Truppenübungsplatz Döberitz der zu einem Offizier -Kursus kom-
mandiette Leutnant Freiherr von Freytag -Loringhoven vom
2 . Thüringischen Feldartillerie -Regiment Nr . 65 in Naumburg
a . d . S . Er stieg um 11 Uhr p einem Fluge auf und erreichte
größere Höhen . Rach über einstündigrm Flug wollte er aus
einer Höhe von etwa 200 Metern im Gleitfluge niedergehen .
Er stellte den Motor ab und der Eleitflug führte ihn ziemliche
steil nieder . In etwa 50 Meter Höhe wurde der Apparat von
einem festlichen Windstoß erfaßt. Der Flieger verlor die Ge¬
walt über die Maschine und diese stürzte aus 50 Meter Höhe zuBoden . Sofort hinzueilende Offiziere fanden ihren Kameraden !
Freiherrn von Freytag -Loringhoven tot unter dem Apparate .
Er hatte das Genick gebrochen .

= Turin , 26 . Nov . (Tel .) Der 27jährige Aviattker
Decroce ist heute bei Flugversuchen abgestürzt und seinen Ber « !
letzunge « erlegen .



Seile 4 Ka - rlMe Kresse .
war so heftig, daß alle vier Insassen des Revifionswagens , eine
Draisine mit Handbetrieb , getötet wurden .= Catania , 26 . Nov. (Tel .) In einem Steinbruch bei
Acireale wurden durch herabstürzendes Gestein zwei Arbeiter
getötet und zwei schwer verletzt.

ihd London, 26 . Nov. Eine schwere Explosion ereignete
sich gestern vormittag auf dem Jamage -Schacht des Bnngens -
Hill-Bergwerks , anderthalb Meilen von Audley in Staf -
fordshire entfernt , wobei 8 Personen zu Lode kamen und
8 andere schwer verletzt wurden . Seit einiger Zeit schon wü¬
tete in einem Schacht einer der Nebenstollen des Bergwerkesei« Brand . Die Direktion ordnete an . den Brand aizubaue «.Seit vorgestern nacht waren die Leute unter Leitung einesder Direktoren mit der Errichtung der AbdLnnnnagsmaner
beschäftigt. Der Direktor selbst kam um 9 Uhr morgens wie¬der an die Oberfläche, da er glaubte , all« Vorsichtsmaßregeln
getroffen zu haben , um ein Unglück zu verhüten . Um 11 Uhr
ereignete sich aber dann doch eine schwere Explosion, wie man
sagt, Kohlenstaub -Explosion. Die errichtete Mauer wurde
völlig zerstört und die daran arbeitenden Leute getötet oder
verwundet .

hd London, 25 . Nov. (Tel .) Zu der furchtbaren Explosions-
Katastrophe in der Oelkuchen -Fabrik von Bibby in Liverpool ,über die wir ausführlich berichteten, wird noch gemeldet, daßbis jetzt 21 Tote und 113 Berletzte, darunter 74 schwer, die im
Hospital Aufnahme gefunden haben , Opfer der Katastrophewurden . Man befürchtet jedoch, daß noch eine ganze Anzahlunter den Trümmern liegt , da ein Teil des Brandes bis Mitter¬
nacht noch nicht gelöscht war und die Rettungsarbeiten nachts
eingestellt werden mußten , da Einstürze befürchtet wurden . Wie
sich nunmehr herausstellte , ist die Ursache der Katastrophe nichtin einer Kessel-Explosion zu suchen, sondern auf eine Entzünd «»«von Baumwollsamen ^ ta ub zurückzuführen .

Vom Wetter.
— Berlin , 27 . Nov. (Tel .) In der Nacht zum Sonntagsank die Temperatur auf 2 Grad unter Null . Gestern konntendie künstlichen Eisbahnen in Betrieb genommen werden . Wieaus Ilmenau berichtet wird , sind dort infolge starken Frostesdie Telegraphen - «nd Telephondrühte pm größten Teile ver¬

nichtet worden . Auf einer einzigen Strecke liegen etwa 40
Drähte am Boden . In den Bergen liegt der Schnee 38 bis 48
Zentimeter hoch.

-- - Esten, 27 . Rov . (Tel .) Im rheinifch-westfälffche « In¬dustriegebiet ist in der Nacht zum Sonntag starker Schneefalleingetreten , der auch gestern anhiett . In der Nords«« und ander Elbemündung herrscht sei . Samstag ein Nordoftsturm , derdie Schiffahrt sehr gefährdet .
M Innsbruck , 25 . Nov. (Tel .) In vielen Gegenden SÜd-Tirols ist infolge starker Regengüste Hochwastergefahr einge-treten . Im Pustertal und im mittleren Etschtal wurden nacheinem heftigen Gewitter mehrere Erdstöße wahrgenommen .Die Pastagierstraße ist durch Erdrutsche unterbrochen.

Neueste Nachrichten .
I . Mannheim , 27 . Nov. (Privattel .) . Di« 18 Jahre alte

Verkäuferin Elise Kolkapp trank gestern eine große Flasche
Lysol , da die Mutter dem Mädchen Vorhaltungen wegen zuspätem nach Hause gehe» gemacht hatte . Sie befindet sich
noch nicht außer Lebensgefahr . — Der 40 Jahre alte SchifferGeorg Butthäuser stürzte in der Nacht vom 25 . auf 26 . d.Mts . in seinem Hause di« steinerne Trepp« vom 2. in den
1. Stock hinab und blieb bewnßtlo « liegen . Heute Morgen
ist Burkhäuser seinen Verletzungen erlegen. — In Lndwigs -
hafen gerieten gestern abend in der Herberge der KorbmacherGeorg Opp und Fabrikarbeiter Arth . Langhof in Streit , in
dessen Verlauf Opp seinem Gegner einen Resterstich in die
Herzgegend versetzte . Langhof wurde lebensgefährlich verletzt.Sein Zustand ist hoffnungslos . Der Täter wurde verhaftet .

Vom Kaiser.
— Donanefchinge« , 26. Rov . Der Kaiser hörte gestern den Dor¬

trag des Chefs des Militärkabinetts und nahm heute vormittag mttdem Fürsten zu Fürstenberg und den Herren des Gefolges an dem
evangelischen Gottesdienst teil . Später begab sich der Kaiser mit dem
Fürsten nach dem neuerbaute «, nunmehr fertigen Rathanse , wo sichdie Fürsttn zu Fürstenberg in Begleitung der fürstlichen Gäste ein¬
gefunden hatte . Der Kaiser wurde von dem Bürgermeister empfan¬gen, bestchttgte den großen Saal und die Nebenräume und ließ stchdie Gemeinderatsmitglieder vorstellen. Zur Frühftückstafel im fürst¬liche« Schloß waren die Spitzen der hiesigen Behörden geladen .- Donauefchingen. 26. Nov . Der Kaiser ist nach herzlicher Ver¬
abschiedung von dem Fürsten zu Fürstenberg , dessen Familie und den
Gästen um 8 Uhr 35 Min . im Sonderzug nach Moschen (Schlesien)abgereift. Ein zahlreiches Publikum bereitete dem Kaiser bei der
Abfahrt lebhafte Kundgebungen .

De , Kaiser auf de « Rückfahrt .
A Karlsruhe , 27. Rov. Kaiser Wilhelm passierte. ^,on Donau -

eschingeu kommend , gestern abend 9.26 Uhr mit große« Tefal, « den
hiesige » Bahnhof . Der mit zwei Maschinen bespannte Hofsonderzughielt hier nicht an , dagegen in Baden -Baden , wo sich die Großherzoginvnife zur Begrüßung eingefunden hatte . Der Aufenthalt des Hofzugsdauerte aber nur fünf Minuten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

=e Brest «« , 27. Rov . Auf Grund der Vereinbarung , die vor »»erhaudlung gegen Pastor Tranb im Breslauer Konsistorium inner »halb zmeler Tag « zu « leigen , endigte der vorgestrige zweite Brr .nehmungstag . der laut Franks . Ztg .
" ebenfalls in oerdiadlichfterForm verlief , erst nachts gegen 11 Uhr . Gestern mittag trat PfarrerTraub die Rückreise muh Dortmund an .« München, 26. Rov. Gestern nachmittag 6 Uhr fuhr^ inz Ludwig Ferdinand im Antomobtt durch die südlicheAuffahrt -Allee stadteinwärts . An der neuen Gernerbrückeramite das A»to« obil plötzlich mit einer solchen Wucht gegen

jene Linde , datz es infolge des Anpralls gegen ein entgegen-
jkommendes Petroleumfnhrwerk geschlendert wurde . PrinzLudwig Ferdinand blieb ««verletzt, auch der Chauffeur undder Kutscher des Petroleunuoagene erlitten keinen Schaden.

zsi Paris , 27. Rov . (Prioattol.) Der bekannte sozialistischePropagandist Lafarge und seine Kran , eine Tochter von Karl
Marx , haben gestern ans ihrem kleinen Landgut in Draweil
Selbstmord begangen . Als eine Magd da» Schlafzimmer de»
(Sjepaaies betrat , fand fie dieses tot im Bette liegend . Ein
sofort herbeigerufener Arzt konnte nur den durch Gift herbei-
geflhrton Tod feststrlkn .

) ! ( Loudon. 27 . Nov. (Privattel .) Einer über Newyork
Pech « gelangt « MMung zufolge bchiudet sich die Fftnoo -

läge Japans in einer verzweifelten Krlsts . Der Finanz¬
minister soll am Samstag gerade heraus erklärt haben , es sei
absolut unmöglich, die Flottenpläne der japanischen Regie¬
rung dnrchzuführe«. Japan befinde sich direkt vor einem
Staat - bankerotte

i— Mexiko, 26 . Rov. (Tel .) Amtlich wird gemeldet, daß
ein Kampf Mischen den Bundestrnppe « und den Aufstän¬
dischen bei Pilcays stattgefunden hat , bei dem 88 Rann ge¬tötet oder verwundet wurden . In Oaxaka herrsche sehr große
Aufregnng . Die Bevölkernug drohe, sich zu erheben. Ver¬
schiedene Hinrichtung «« werden aus den in Unruhe befind¬
lichen Orten gemeldet, wo die Regierungstrnppen den Be¬
fehl erhalten haben , j^ en zu töten , der schuldig ist, die Re-
volntio « offen geschürt zu haben.

Zu de« MarottovertrSge«.
-- - Paris , 25 . Rov . Der Deputtette de Run beriHtte im »E ch o

de Pari »- , der französisch-englisch « Geheimvettrag von 190-1 habe
im Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten - roß« Ver¬
blüffung hervorgerufen , insbesondere der Arttkel 3. durch welchen die
Verwaltung der marokkanische « Küste von Melilla bi» zu« rechten
Gebuufer den Spanier « anvertrant werden soll . Man begreif« jetzt,
warum Frankreich gezögert habe, dem Londoner answiirttgen Amt die
erläuternde » Brief « zu übermitteln , in welchen die dentfch « Regierung
Frankreich da» Protektorat der ganz Marokko bis zum Rio de Oro
zuerkenne.

— Pari », 25. Rov . Der »Temps ", welcher bisher mit aller Ent »
fchiÄenheit di« Räumung von Larrasch und El Kfar fetten« der Spa¬
nier gefordert hat . meint heute in Erörterung des frauzöstsch -engli -
scheu Geheimvertrages : „Man hat den Spaniern ei« großes Stück der
Küste versprochen; mögen fie « behalte «. Aber im Hinterland
sollten sie Opfer an Gebiet bringen , welches Frankreich braucht , um
die Freiheit seiner Verbiudnnge » Mischen Fez einerseits und Alge¬
rien, Tanger «nd Casablanca andererseits zu sichern. I » dieser Rich¬
tung könnte sich wohl di« freuudfchastlich« Bermitteluug England -
geltend machen." _

Deutschland und England .
S London, 27. Nov. (Privätttt .) Heute dem Tag der

großen Debatte über die auswärtige Politik England « im
Unterhanse bringen die »Time »- einen Leitartikel , betitelt
»Die Rede Sir Edward Erey »- , in dem es unter anderem heißt :

»Wir befürchten, datz Sir Edward Greq einen Teil feiner
Zuhörer wird enttäusche« müssen . Es kann für ihn nicht die
Rede davon fein, der allgemeinen Politik Englands eine niedere
Richtung zu geben. Da , wo englisch« Jnteresie « i« Spiele find,
find wir gezwnngen, fie zu schütze« ; da. wo vertragliche Berpflich-
tungen bestehen, ist es unsere Pflicht , sie zu beachte « ; da , wo wir
Freundschaften und Verständigungen geschlossen haben, müssen
wir fie »nveränvert beibehalten .

»Wir vermögen nicht genau zu begreife« , was eigentlich
darunter verstanden wird , man solle Deutschland Vorschläge
machen . Weder Deutschland noch andere« Ländern gegenüber
hegen wir irgendwelche Feindseligkeiten . Wir haben kein In¬
teresse daran , Deutschland seinen Platz an der Sonne p ver¬
wehren , den es sich zu sichern vermag. Kein englischer Minister
könnte es wagen , den Berständigungen und Abkommen untre «
zu weiden , di« wir bisher in nachdrücklicher Weise beobachtet
haben , weiter beobachte « werden , und wie wir es immer getan
haben mit Ländern , mit denen wir Abkommen abgeschlossen
hab« i .

„Dir jchfige Kampagne bezieht stch auf das deutsch-franzö¬
sisch« Abkommen »nd herzlich« Einvernehmen . Es findet jetzt
noch chen so sehr » ie beim Abschluss« des Abkommens, trotz des
Geschreies einer schwachen Minorität , die Zustimmung des über¬
wiegenden Tefle» der öffentlichen Meinung . Diese« Abkommen
und den aus ihm hervorgehenden Verpflichtungen werden mir
mit derselben Loyalität Nachkomme« , wie wir es von Frankreich
erwarten Das ist der springende Punkt unserer auswärtigen
Politik , und es ist der Irrtum der deutschen Politiker , dies nicht
erkannt p haben .

"
Der Obferve « bemerkt hierzu in einem besonderen

Arttkel ;
Zwischen den beide« Großmächte« , deren Wettstreit die in¬

ternationale Politik beherrfcht. müßte die Lage entweder besser
- der schlechter werden. Der Eintritt einer Berschlechterung werde
bedenkliche Rüstungen auf beiden Seiten zu eine« Krieg be¬
deuten, die Besserung bedeut« irgend ein Uebereinkommen. Dies
fei zwar schwierig zu entwerfen , aber vielleicht nicht unmöglich.

Das Blatt versichert alsdann Gr «y der Zustimmung der
unoinistifchen Partei .

5 Paris , 27 . Nov. (Privattel .) Der Londoner Korre¬
spondent des „Matin - will aus bester Quelle einige Mit¬
teilungen über Natur und Tragweite der Rede erhalten
haben , die Sir Edward Erey heute im englischen Unterhaus «
halten wird . Aus dem allgemeinen Teil der Rede wird her¬
vorgehen, daß das herzliche Einvernehmen zwischen Frankreich
und England nach wie vor Mittelpunkt der auswärtigen
Politik Englands bleiben soll. Indessen sehe man in dieser
Tatsache kein Hindernis für die Herstellung besserer und so-
gar fteundschastlicher Beziehungen zwischen England und
Dentfchland. _

Zur Kretafrage .
M . Konstantinopel . 27 . Rov - (Privattel .) Mit Unruhe

betrachtet man hier die Vorgänge auf Kreta , da durch die
von der kretischen Bevölkerung angestrebt« Bereinigung mit
Griechenland eine Kriegsgefahr heraufbeschworen würde , zu¬
mal griechischerseits eine Annäherung an Bulgarien erstrebt
wird . Bis jetzt haben diese Versuche aber noch keinen Erfolg
gehabt , und zwar vor allem aus dem Gründe , weil das Ber -
trauen Bulgariens in die griechischen Leistungen zu Lande
und zu Wasser nicht groß und die allgemeine politische Lage
vor der Rückkehr des Zaren Ferdinand aus Wien nicht genü¬
gend klar ist . Die jetzige , durch das Vorgehen Italiens ge¬
schaffene Lage beeinflußt diese Dinge « ehr, als an der Ober¬
fläche sichtbar ist . _

Die Unruhe» in China
-- - Hankau, 25 . Rov . Seit dem Morgen des 28. Novem¬

ber wird hier ununterbrochen gekämpft. Das Bordringen der
Kaiserliche« auf dem rechten Han -llfer ist pm Stehen gekom¬
men. Die Rebellen haben unter großen Verlusten auf beiden
Seiten das link« Ufer des Ha« gewonnen . Der versuch einer
revolnttonäre « Abteilung , den Jangtse zu überschreiten und
den Kaiserliche« in den Rücken p fallen , wurde rechtzeitig
bemerkt. Die Kriegsschiffe der Rebellen beschossen die Bahn -
brücke und schossen die Tank» der Standard Ott Company in
Wmntz, die völlig - » stört wurden .
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bä Paris , 26. Nov. Der „New York Herold - meldet^ .^ “ 9n S : Eine 1500 Köpfe starke Abteilung Rebe ? , ,« tt 2 Kanonen brachten 3000 Man » Regierungstr, .

'
pen eine schwere Niederlage bei und nahmen ihnen Met ».M? “ nach sechsstündige « Gefecht in der Rahe des Friefhofe«Mrng ab. Rach Angabe der Rebellen verloren die kaik ??lrchen Truppe » 1000 Mann , während auf Seiten der Reh » /len nur 2 Mnn « verwundet wurde ». Man glanbt , da»,$ « t ;ire > $ 8sle heut « in di« Hände der Rebellen falle« Lnnd daß dawit die Stadt Nanking den Kanone « der Rej «len offen ist.

— London, 26 . Rov . Wie der Korrespondent de» Renten »»Bnreans , der sich bei den Angreifern vor Nanking befindet , tele« ?phrert , habe« di« Nevolntionäre heute fiüh 7H Uhr B « « # ?ne « , Nanking von einem eine Meile nördlich der Stadt Jlegen«« Fort aus z« bombardieren . Rach einem bisher wunbestätigten Gerücht sollen di« Kaiserliche « bereits 301 Tathaben. "

Der türkisch-italienische Krieg.
I » Tripolitauie «.

bd Konstantinopel . 25. Rov . Nach dem „Tanin " fchhasich Seid Abdul Kader Effendi , der Sohn des Emirs Djefair-der großen Einfluß unter allen Muhammedanern Rmz.
'

Aftikas besitzt, mit einer starken Streitmacht der türkische»Armee in Tripolis an .
1= Tripolis , 25 . Rov . Von hier wurden der russische Mr-jor v . Drejer , der Berichterstatter der „Rowoje Wremja "

, Mein österreichischer Offizier ausgewiesen .
== Tripolis . 26 . Nov. (Agenzia Stefani .) Der städtischVerwaltungsdienst ist in regelrechler Tätigkeit . Bei Ho«wurden einige Erkundigungen vorgenommen, ohne daß ma»auf den Feind stieß . Nach Briefen aus Tunis überschritte ,acht Aerzte des Rote« Halbmonde» die Grenze, nachdem &

nachgewiesen hatten , daß fie tatsächlich Aerzte find.An dem gestrigen Angriff gegen die Schützengräben be;93. Infanterieregiment » nahmen ungefähr 888 Araber teildie 48 Tote und etwa 188 Verwundete zurückließen. Heutefand eine Zusammenziehung der Araber nach Ainzara statt,wo anscheinend Kamelkarawane « mit Lebensmitteln ausGarian angekommen find. Bei tkttnndungen , die mehr«Kilometer » eit an»gedehnt wurden , wurde keine Spur vondem Feinde entdeckt.
----- Tripolis , 27. Nov. (Agenzia Stefani .) Gestern früherfolgte ein allgemeiner Vormarsch der Truppen nach bet

Südostfront . Er war auf allen Punkten von vollem Erfolzgekrönt und schloß mtt dem Rückzug des Feindes auf feine
befestigten Stellungen . Diese Aktion gestaltete sich nach einem
sehr lebhaften Kampfe, der den ganzen Tag über dauerte , z«einem glänzenden Sieg , der für den ganzen Feldzug von e«t-
scheidender Wirkung sein dürfte .

Der Bormarsch begann um 6 Uhr fiüh . Um 7 Uhr er-
öffnete die feindliche Artillerie das Feuer . Die italienischeArtillerie ging zum Angriff aus das Fort Mesri vor . Sir
mußte eine Befestigung «ach der anderen , ein Haus nach dem
anderen , den Araber « «bringe » , die sich in den Palmen ver¬
steckt oder in Hindernissen aller Art verschanzt hatten . Ein
Hau» mußte in die Luft gespreugt werden , so erbittert
kämpften sein- Insassen . Gegen 4 Uhr war der Vormarsch
auf der ganzen Linie durchgeführt. Da » Dorf Henni wurde
besetzt. Deo Feind zog sich nach allen Seiten in Unordnung
prück . Die italienischen Truppen rückten im Feuer und im
offenen Terrain wie auf dem Exerzierplatz« vor . Zahreiche
Türken sollen gefangen genommen worden sein.

c--- Der « «, 26. Rov. (Agenzia Stefani .) Sester« wnrde ms
dem Plateau vor der Stadt eine Erkundung mit zwei Bataillone »
Infanterie , einem Bataillon Alpenjäger , drei Maschinengewehr-
Abteilungen , einer Abteilung Gebirgsartillerie und einer Kompagnie
Mattofe « de» Linienschiffes „Rapali - unternommen . Gegen 9 Uhr
wurden beträchtliche Streitkräft « des Feindes gemeldet.
Kurz darauf begann ei« lebhafter Kampf » der bis fünf Uhr
nachmittag« danette . Die T8rke « und Araber , di« ernsthafte
Verluste erlitten , verloren an Bode« «nd begannen stch znrück -
znziehen . Bei Sonnenuntergang ginge« auch di« italienischer
T r u p p e « auf Derna zurück , nachdem sie den Feind au» de« Auge«
verlor «« hatten . Die italienischen Verluste bettagen fünf¬
zig Man « , darunter zwölf Tote . Di « Haltung der Trupp«
ist ausgezeichnet .

Znr Blockade der Dardanellen .
— Odessa , 26 . Nov. Der Verkehr in dem für ausländ jche Schifte

bestimmten Teil des Hafens blieb gestern still. Nur drei Dampfer
wurden verfrachtet . Das wird auf die angebliche Absicht der italieni¬
schen Regierung zurückgeführt, den Krieg ins Aegäifche Meer hinein-
zufpielen und die Dardanellen zu blockieren .

1= Paris , 25 . Nov. Die „Agence Havas " meldet aus Peters¬
burg : Es bestättgt sich , daß die russische Regierung in der Frage
der Respektierung des Grundsatzes der Reuttalität der Darda¬
nellen an die Mächte herangttreten ist ; sie stützt sich auf die be-
treffenben Artikel des Londoner Vertrags vom 13 . März 1871.

— Konstantinopel . 26 . Nov. Der Kriegsminister stattete
dem englischen Botschafter einen Besuch ab . den dieser er¬
widerte. Der Botschafter konferierte hierbei zwei Stunde«
mit dem Minister des Aeuhern . Der Unterredung , welche
die drohende italienische Aktion in den Dardanellen betraf,
wird große Wichtigkeit beigemessen .

bck Wien . 26. Nov. Non zuständiger Stelle wird be¬
stätigt , daß wegen der von Rußland angeregten Frage bett
Neutralisierung der Dardanellen ein Eedankenaurtansch
zwischen den Mächten ausgetauscht worden sei._ _

WaffssrffanÄ des Rheins.
Konüauz. Hafenpegel, 25 . Nov . 3. 12 m (24. Nov . 3. 10 m).
Achullerinles , 27 . Nov. Morgens 6 Uhr 1.07 m (25. Nov. 1,15 w>
Kehl . 27. Nov. Morgens 6 Uhr 2,02 m (25 . Nov . 2,02 w).
Alara « , 27. N >>v. MorgmS 6 Uhr 3.58 m (25 . Nov. 3 .56 m).
Mannheim , 27. Nov . Morgens 6 Uhr 2,76 m (25 . Nov. 2 .85 w)>

Mergnügungs- und Uereins -Anreiger«
tDa» Nähere bittet man ra» dem Inseratenteil zu erjehrn.)

Montag , de» 87. November :
Arbeiterbildungsverein . 8V-- Ahr Vortrag mit Lichtbildern .
Frauenbildung . 5 Uhr Diskussion. Cafe Hildenbrand , Waldftr .
1. K. Mandolinengesellschast . 8 ‘A Uhr Probe in Alte Brauerei Printz
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Musenmsaal. 8 Uhr Tanzpoesien von Rita Saccheto.
Männetturnverein . 8 U . Bismarckstr. 5% ll . Damen II , Kaiferallee »
Turngemeind «. 8-/, Uhr Damenabteilung A, Sophienstrage 14.
Ntherklub . 814 Uhr Probe im Prinz Karl .

Richard Groutars! Reichhaltiges Lagor
in Bald - und Silberwar8 >>

WerUstÄtte für Neuanfertigung und
Reparieren von Goid- und Sdberwaren.

Trauringe nach Mass.
Ankauf von altem Gold. —
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Großer Weihn acht sv er kauf
in

Kleider - Stoffen
Beginn : Montag , den 27. er.

Wir haben, um diesen Verkauf
zzzx r : '::,- ,.,. zu einer —:

unvergleichlich vorteilhaßen
Gelegenheit zur Deckung des
Weihnachtsbedarfs zu gestalten ,
unser gesamtes Stoff -Lager
ohne Rücksicht auf früheren
Wert in enorm billige Serien
eingeteilt u. bittat um weitgehend¬
ste Ausnützung dieses Angebots.

Besichtigen Sie
unser Kleiderstoff-Fenster

Kaiserstraße

Beim Einkauf von Kleiderstoffen

Puppenlappen gratis /

Wollstoffe
je nach Serie ‘

Hauskleiderstoffe
Reinwollene Serge u. Cheviot
Wollbatist , Voile, Kammgarn
Popeline , 130 cm Knabencheviot
Damentuche und Flanelle
Blusenstreifen und Bordüren
Schotten , Kostümstoffe engl. Art

Serie I II III IV

Meter
150

VI VII

Meter
>25 185

1 Posten Reinwollene Kostüm -Cheviots , renommierte Elsässer Fabrikate, 130cm br ., Mtr. 2 . 75, 2 .25
1 Posten Reinwollene Eisäffer Kleider - Cheviots , 106 cm breit . . Meter 1.—
1 Posten Hauskleiderftoffe , praktische Melangen, doppelbreit . . . . I . . . . Meter 48 4
1 Posten weißgemufterte Battftoffe , doppelbreit ^ . Meter 48 4
1 Posten Wollmouffelin in großer Musterauswahl, früher bis 1 .30 . . . . jetzt Meter 90 , 75 4
1 Posten bedruckte Satin -Flanelle u . Ia Velours , für Kleider und Blusen . . . Meter 60 4

Eolienne und Seiden -Crepon
ca . 110 cm breit , elegante, seidenreiche .Qualität, aparte Farben Meter

je nach Serie
Reinseidene Taffete
Reinseidene Messalines
Reinseidene Japons
Helvetia , Gracieuse
Rohseide , Waschseide
Reinseidene Foulards
Aparte Blusenstreifen
Chinds und Karos

Serie 1 Serie II Serie III

Meter i
Serie IV Serie V Serie VI

Meter
165 2 ° °

3 Serien jehwarzer Reinfeidenftoffe
Reinseidene 7affet- Chiffon
Reinseidene Merveilleux
Reinseidene Messaline
Reinseidene Paillette

Serie I Serie II

und Kleider
Qualität

Serie III ~

Meter
*85

farbig Mtr . 2 .10
. Meter 2 . 60
. Meter 1.65

Unfere Spezialqualität „ Lindener Cöper - VelveV * für Kleider u . Blasen, schixmu .
Schwarze Kleider und Mäntel - Velvets , 70 cm breit, reduzierter Preis . . .
Cord - Velvet , gute Qualität, für Knabenanzüge , marine u . braun, ca . 70 cm breit - .

Halbfertige Roben
Batist mit reicher Stidkereigarnierung, teils ganz Stickerei . . . . Robe 10 .50 13 .— 16 .50 22 .—
Tüll , eljenbein und schwarz, reich gestickte Dessins . . . Robe 12. 75 15.50 22 . — 25 .— 32 . —
Veberkleider , vjertig , in Tüll, Voile und Perlen . . . Robe 24 — 32 .50 37 .50 42 .50 48 .—

Halbfertige Blufen
Wollbatist mit reicher Seidenstickerei, elfenbein und farbig .

' . Stück 2 .85
Batift U. Popeline , Kimono m. reich . Bekurbelg . od. Perlenstick ., aparte Färb ., reine Wolle 4 .50 5 .80 7.~
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Grobherzogliches Hofpfarramt.
Am Dienstag » den 28 . November findet zur Eröffnung derKammern ein 18446

Gottesdienst um 10 Uhr in der Schlohkirche statt.
Lokal „ Prinz Karl

Heute , Montag

Seine Königliche Hoheit der Großherzoa yaoen zu oeirrnimengeruht , daß dabei -die unteren Emporen der Gemeinde offengehaltenwerden . Wir laden daher zum Besuche dreses Gottesdienstes mit demBemerken ein . daß es wünschenswert ist, wenn die- Vertreter unseres

Der Vorsta ohaben zu bestimmen

Landes sich dabei von dem Gebet und dem Interesse der Restdenzstadt-gemernde begleitet sehen . Fischer .

Karlsruhe — Museumssaal .
Montag, den 27. November 1911 , abends 8 Uhr

Tanzpoesien
Rita Sacchetto

Liszt -Abend
unter Mitwirkung von David Sapirstein ,

Klaviervirtuose.
Konzertflügel J. Blüthner aus dem Piano - Magazin des

Hoflieferanten Ludwig Schweisgut .
Programm .

1. Feuille d’Album . Liszt.Reminiszenz an Madame Räcamier nach
dem berühmten Gemälde von Gerard

(Rita Sacchetto ).
2. a) Prelude B-moll op. 28 Nr .16. \ , ,, .b) Ballade G-moIl op. 23 / • • • ch ° Pta -

(David Sapirstein ).
3. Tarantella (Venezia e Napoli) . Liszt .

(Rita Sacchetto ).
4. Barcarole . Chopin.

(David Sapirstein ).
5. Valse ,Impromptu . Liszt .

(Rita Sacchetto ).
Pai *ie (20 Minuten) .6. La Campanella . Indischer Pagodentanz . Liszt .

(Rito Sacchetto ) .
7. a ) Etüde F-moll op. 25 Nr . 2 \ .

b) Scherzo H-molf op. 20 > ■ * • • Chopin.
(David Sapirstein ).

8. II. Ungarische Rhapsodie . Liszt .
(Rita Sacchetto ) .

9. Nocturne . Chopin .
(David Sapirstein ).

10. Spanische Tänze (Kostüm : Epoche Velasquez )
a) Toreador et AndSalouse . Rubinstein .b) Caprice espagnol . Moszkowski .

(Rita Sacchetto ).
Eintrittskarten zu 4, 3, 2, Galerie 2 und 1 Mk. bei
FPZ . TOf Ol (vorm . Hans Schmidt ), MUSlR3ll8Il!nIl [J. ,Ecke Kaiser - u . Lammstrasse , Telephon 1647

und an der Abendkasse . 18024 .

Waldstratze 30 Walostrahe 30

Anher dem Pracht - Programm
während dieser Woche : / .

VlMll - M , Will - West iwü
Pmkle M iot gut.

1. Die grobe Revue.
s . Die besten Rougrhider der Welt, vorgestellt

durch Buffalo-Bill.
3 . Die Büffel und der berühmte Jäger seines

heimischen Wildes.
4. Pony -Rennen.
5. Mexikanische Laffowerfer.
6. Die Prairie unter glühender Sonne.
7. Buffalo-Bill schieht Glaskugeln .
8 . Cowboy-Tänze.
9. Die Staatskutfche.

10. Arabische Akrobaten . Rhoda royal berühmte
blaue Hang Bollbluthengste, For - east
Iigeunertänze , trainiertes arab . Pferd ,
Die berühmte Berlick Truppe «. der Zehen-
tanz, Rufsiers mnsik. Elefanten , Japanische
Truppe , Zuaven, Indianertänze , Duell
Wischen Häuptling „Lange Kugel", und
Buffalo - Bill , Fnhballspiel , Cowboy
Indianer , Retten wilder Hengste , Bor
stellung der Champion -Pferde , Buffalo
Dills Lebewohl. 13352

Jede Szene eine Sensation , eine Denkwürdigkeit . Sicherlich
ihre letzte Gelegenheit den berühmten Indianer- Kämpfer,
Pfadfinder und Amerikas idealsten Neitkünftler und popu¬

lärsten Held z« sehen.
Außerdem einige Nummern ans dem übrigen großartigen
Wochenprogramm, wie Dramas, Humoristisch , Natur, Tonbild .

Preise - er Plätze wie gewöhnlich :
£09* 1.20, 1. Pl . 8OPfg., 2. Pl . 5OPfg., 3. Pl . 3OPfg.

Lokal - „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

Montag und Mittwoch :
= PROBE . =

Donnerstag :
Fortbildungskurs .

Mittwoch , nach der Probe :

^Wonats -Versammtung

Eucalyptus -
Menthol -

miml

GmbH
b«W»0 •' ****

Verloren «& ®s?
nJs

Kaiserstraße nach d. Kaiserdenkmalein Handtäschchen mit Schlüsseln.Gegen Belohnung abzugeben.B-7̂ 0 Waldstr . 41 , Stockgeschäft.

kroßh . HMeaterKllrlsnllje .
Montag , de« 27 . November .

8. Vorstellung außer Abonnement .
8nm Vorteil

der Hoftheaterpensionsanstalt .

WtViibcrUnterwelt
Burleske Oper in 2 Akte» und vier

Bilder» von Hector Crenneux.
Musik von I . Offenbach .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leiiung : Peter Dumas .

Personen :
.Ev st er Akt .

I vild : Der Tod der Eurydike .
Die öffentliche Mein¬

ung. . , . > ChristineFriedlein.
Orpheus , Direktor des

Konservatoriums zu
Theben . . . . Haus Bussard .

Eurydike, seine Frau Rosa Kleinert
vom Hoftheater in Mannheim a . G.

Aristeris, arkadischer
Schäfer und Honig-
händler . . . . Eugen Rex.

2. vild : Der Olymp .
Jupiter , Beherrscher

des Olymps . . Karl Dapper.
Inno , feine Gemahlin Marg . Prx.
Venus f • Marg . B» i» tsch .
Diana K. Warmersperger
Minerva R .Schirller.Ethosrr
Cybele . . . . Magdal . Bauer.
Aniphitrile . . . Frieda Meyer.
Hebe . Marie Geriete.
Cupido . Gisella Tercs.
n >a,s . Henri Vleß .

Merkur . . . . . P . Gemmecke .
Boreas . I . Giörsinger.
Vulkan . . . . A. BodenmiiUer .
Aeskulap . . . . Ernst Golde.
Pluto . . . . . Engen Rex.
Die öffentliche Mein¬

ung . . . . Christ. Friedlei» .
Orpheus . . . . Hans Bussard.

Zweiter Akt .
3. vild : Der Prinz von Arkadien .
Jupiter . . . Karl Dapper.
Pluto . . . . Engen Rex.
Eurydike . . . . Rosa Kleinert .
Hans Styx . . . Fritz Herz .

4- vild : Die Hölle .
Jupiter . . . . Karl Dapper.
Pluto . . . . . Eugen Rex.
Venns
Tiaria
Minerva
Cubele .
Amphitrite
Hebe .
Cupido .
Vulkan .
Aeskulap
Bacchus

Marg . Bruntsch.
. K. Warrnersperger.
. R . Schüllcr- Ettwfer.
. . . Magdal Bauer

. . Frieda Meyer.

. . Marie Gerickc .
. . Gisella Tercs .
. A Bodenmüller .
. . Enrst Golde.
. . MaxSchneider

Die öffentliche Mein¬
ung . . . Christ. Friedlein.

Orpheus . . . . Hans Bussard.
Eurydike . . . Rosa Kleinert .
Götter , Götiiunen , Nymphen,

Bacchantinnen, Faune , Dämonen .
Die verkommende » Tänze sind von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Anfang O28 Uhr. Ende 10 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr an . .
Große Preise

Der freie Eintritt ist anfgehobrn.
Samt , 13817

dessen Farbe verblichen ist, wird in
zertrenntem Zustande tadellos auf-
gefärbt. Färberei Printz .

Olga Jilinkomström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 243 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich.

"MW
Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten .

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr*

Emg. Mm - Lenin ier WftM.
Dienstag , den 28 . November , abends Uhr, im Gemeinde¬hause der Weststadt, Blücherstraße 20 :

Zweiter Sonaten - Äbenä
( Haydn , Mozart und Clementi )Bruno Stürmer (Klavier) und Felix Printz (Violine).
JUF- Eintritt 50 und 25 Pfg .

Kartenvorverkauf in den Musikalienhandlungen von
_ - . : Doert , Kuntz und Tafel . = 18277

Waldftr .
16/18 . Colosseum T

.t p.h™1938.

! Nur noch 3 Tage !
Heute, Montag , Dienstag , und Mittwoch ,27 .*ds . Mts. 28 . ds Mts . 29. ds . Mts.

jeweils abends 9 1/» Uhr :

der Original - Japaner - Trappe

Riogoku
des kaiserlichen Hofes zu Tokio . 18444

vt >r- und nachher die Sensationen des
phänomenalen November - Programms .

KihrolS -PttßtlzkrW.
. Dienstag , den 28 . November d. Js . und die folgenden Toge . je-werls .vormittags S Uhr beginnend, werden Kriegstrasse 50 ,vart . . im Auttraa der Erben die zum Nachlaß der Privatier GeorgSebold Witwe gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich ver-stelgert :

1 schöner großer Kafsenschrank , 3 Sofas mit Fauteuils , 1 Chaise¬longue , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 3 Fauteuils , 4 vollständigeBetten mit Haarmatratzen , 1 Dienstbotenbett , 1 zweitür . Schrank,1 Spiegelschrank, 1 eintür . Schrank , 1 Chiffonnier , 3 Waschkom¬moden mit Marmorplatten , 1 Pfeilerschränkchen mit Spiegel , 2
Eckschränke. 1 Pfeilerkommode , 1 Büfett , 1 Hausapotheke, 1 Aus¬ziehtisch , Ovaltische uud andere Tische , Nachttische . 1 Schreibtisch,Rohrsessel und Rohrstühle , einige Gaslüster , Bilder , mehrere großeSpiegel in Gold- und ' braunen Rahmen , mehrere Wanduhren , 1Standuhr in Gold , 1 dito mit 2 Leuchtern in Bronze , Vorhänge ,Teppiche , Treppenläufer , Tischdecken, Fenstermäntel , Blumen¬ständer , 3 Treppenleitern , Schirmständer . 1 Eisschrank, ferner1 großer Herd mit Kupferschiff, 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,2 schäfte , 1 Geschirrbank, Küchengeschirr , Glas - und Porzellan¬geschirr, 1 Küchenwage, 1 Uhr. 2 Truhen mit Rückwand , 1 Bade¬einrichtung , 1 Sitzbadewanne , 1 Dezimalwage mit Gewichten, 1Krokett-Spiel , Gartenmöbel , 1 Chardiniere , Lorbeerbäume , 2große Vasen, eine große Anzahl Flaschen. 6 Fässer, Kübel undZüber , Holz und Kohlen, sowie verschiedener Hausrat ,wozu Kausliebhaber einladet . 18290J. Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichtb I .
Y Geheime Auskünfte ▼
I Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig I
\ Erstes Karlsruher Detektiv-Institut, Kij,t-na»r.20 ♦

Größte Inh . C . Scheuer . längs , prakt . Erfahrungen . Verbindungen .

Fahrnis
Versteigerung.
Dienstag , ben 28 . ds Mts .,

vormittags */» 10 Uhr
beginnend , werden kn der
Geibelftratze 6, 2 Stock
in Karlsruhe - Mühlbnrg, ans
dem Nachlaß des Georg Knorz
gehörige Fahrnisse öffentlich geze«
Barzahlung versteigert : 3.2

3aufgericht Betten ,2 Chiffonnier,
1 Vertiko , l Kanapee , l Kommode ,
Nacht- und Wasch -Tische , sowie
andere Tische , ein Regulateur ,-Spiegel und Bitter , Nippesachen,
1 Nähmaschine, 1 Blumen - Tisch,Leib- und Bettwäsche, Herren-
Kleider» 1 Kochherd, Küchenmöbel,
Küchengeschirr Fatz- und Band.
Geschirr , ca. 28 Zentner Koh cn,
sowie noch verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber , einladet m5e
M . Wirnser ,

Vorsitzender des ürtsgerichts II.

Am 3. Dez . beginnt ein

Kursus und können nochDamen und Herren daran
teilnehmen . Anmeldungenerbitte baldigst. 18431 .5.2

R. Landmesser ,
Bernhardstr . 9.

NB . Bester Unterricht bei
Willigstem Honorar (Jf 10 ).

Empfehlenswertes Weihnachts - Geschenk .

CO
TScv

eines zweiten
Schrankes :: ::Ersparnis

Patent-Reform-Kleider- u,
.

hier bestens eingeführtes u . praktischstes Möbelstück .
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer
großen Anzahl Wäsche lind Hüte. Extra¬
vorrichtung für Schirme und Pelz - Waren .

Lieferbar in allen Holzarten mit und ohne Spiegel .MF * Alleinverkauf bei “WB 17735
Lazarus Bär Wwe . , Möbelmagazin,1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.

Bis jetzt auswärts verkauft nach
Augsburg -Freiburg -Hornberg -Hlannheim -Metz -

Rflünohen -Posen -Rastatt -Stuttgart .

ui

Waihnachts - Aufträge baldgefälligst erbeten .

! ! Sr. Sdegenbeilsban! ! !
Damen - u. Herren - Unrerhofen.Trikothemden mit u . ohneEinsatz .Unterröcke. Taschentücher. 18488
Strümpfe . Socken. Schürzen 4.2

staunend billig .
Wilhelmsfr .34,1 Tr.
(ftfirlohon gibt Geibel . Beierth .»Muryrn Allee 32. parterre , nachreeller Auskunft an Beamte u . s.w.
gegen monatl . Rückzahl, ohne Vor¬
spesen. Brief ausgeschl. Zu sprech.nachmitt , v. 2— 0 Uhr. B37524.3 .1

Bürgschaft
gea. gute Provision u . Rückdeckunggesuchtfür günstiges Bankdarlehen .Off . unt . E . B1 . postlagernd .

Jagdhund
Deutsch-Kurzh ., getig ., Prachtexem¬plar , s i4 Jahr , fof . billigst zu verk.

Offerten u . Nr . B 37417 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 3.3
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Moninger Biere

sind von erster Qualität
guter Bekömmlichkeit

16918 6 .3

haben überall den beften Erfolg.

Metropol | m-t | Theater
Schillerftratze SS. Ecke Göthestratze

Nur «och Montag «uv Dienstag
Ein Ehedrama .

Hochdramatischer Film aus der vornehmen Gesellschaft .

Theaterblut .
Modernes , tiefergreifendes Drama .

Kain und Albel
nach der biblischen Geschichte ,

sowie das übrige hervorragende Programm .

„ Radfahrergesellschaft Karlsruhe ".
Heute abend von 8 Uhr ab

Schlutzpreiskegeln und Stechen
im „Waldschlößle".

3337540 Der Vorstand .

Unentbehrlich für tägliches Tragen , Reise u . Sport !

Hemdhose Marke Z »
in Baumwolle, Vlor , Merino , Seide , mit 18296
und ohne Aermel, offen u geac: loss^n,

derlppte Hemähose, gute Qualität von Mk . 2.80 an ,
Dlrektoire-Beinklelder in Baumwolle, Wo .le , Seide,

Crepe de SantSe , Rumpf, von Mk. 2 .50 an .
Gesch w . Baei », Spsziälii . 1. Brsut-U. fCiilderausstaffo '-
Telephon 579 WaldstraBe 49 Rabattmarken .

Gesunde
Kaufen S 'e im Reformhaus

Sorgfältig ausgewählte Artikel , wie :

Keine- Nuf;fett
mm Kochen und Backen,

Reine Marmelade«,
Natur -Säfte ,

Div . Rüste ,
Feigen «. Datteln ,

Getrocknete Bananen ,
Feinstes Tafelöl ,

Malz - Vollbrot

Reformbutter
reine Frucht - Margarine ,

Nährsalz -Fruchtkaffee ,
Nährsalz Zkakao
nicht stopfend ,

Rährsalz -Tees .
Nährsalz -BollbiskuiLs

Div . Rutzbut er,
Rährsalz - Schoko ade,

Unvergorene Weine
re. rc.

Seformtions ,,{«c
~ " "

, 8. Reiiberi
Karlsruhe Kaiserstratze 123

Lebensmittel-Filiale : Kaiferfttahe 87. 10445

Atelier für feine Herrenschneiderei

J . Kovar ,
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :

Frack - ». Smoking -Anzüge
Mässige Preise . B37309 .4.2

Weihnachtt Aufträae bitte baldgefl . aufgeben zu wollen .

15354*
PeJze

Pelze
staunend billig .

Nur Zirkel32,
Ecke Ritterstr. 1 Trevve .

Gratis b%?. lla- f
aZm

eine Kinder -Garnitnr.
m

Noten -
und

Äbten

von
Mk . 28 .—

an . 17281

Fabrik Stoleenbcrg
Musterlager : V. aidstrasse Nr . 13 .

Vertreter : A . Füller .
Telephon 1719 .

Ne» ausgenommen:

Zylinder
6, 8, 10 und 14linig

Stück 6 Pfg .

Kleine Zylinder !
(für sogenannte Spar¬

lampen ) 18271 !

Stück Psg.

Petroleum -
Dochte

in verschiedenen Größen

Stück 6 und 3 Pfg .

Gas-
Zylinder !

glatte St . 12 Pfg .

Pfg.
Lochzylinder nt ?

Stück

. Cr. m . b H .
„ bekannt *** ,

Zu verk.: fast neue Waschkommode
mit Marmor u . Spiegelaufsatz 36
kompl . schönes Bett mit Hochhaupt
60 M , eis . Kinderbett , wie neu , !4 ji
837533 Nhlandstr . 12 , vart .

Ltinderbettstelle ,
schöne, eis ., neu , für nur 9 M zu ver¬
kaufen . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karlfriedrichstr . ,prt ., r . 8 8,5,^

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß heute nacht 3 Uhr
mein lieber Mann , unser guter ,
treubesorgter Onkel , Bruder
und Schwager

Karl Stoffier
durch einen sanften Tod von
langem , schwerem Leiden
erlöst wurde .

Karlsruhe , d . 26 . Nov . 1811 .
Um stille Teilnahme bitten

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Mina Stoffler Ww.
Beerdigung findet Dienstag ,

nachm . 3 Uhr , von der Leichen¬
halle aus statt . B37542

Trauerbaus : Lesfingstr . 70a .

aüerbilligst. 15709
Wtthelmskr. 34, 1 Tr.

Alten
Holländer
Gouda
Edamer

empfiehlt 14526

Alois Zanetff,
Teleph . 2107 . Kaiserstr . « 4 .
Butter , Käse Engros u . Detail .

Nur 2 Lege ! !
Kaufe z . höchst . Preise guterhalt .

Herren- u . Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel . Wäsche. Gefl. Offerten
unter Nr . B37536 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

» sowie Schneider -
. . » Maschine, gut er¬

halten , billig zu verkauf . B37526
Waldhornstraße 24 , 2 . Stock .

Sitzbadewanne , Lieg - u. » ift*
wagen , Brenna - or, Schnhmacher -
maschine , Winterüberzieher und
sonstige Herrenkleider zu verkauf .
B37513 Seubertstr . 13,1 . St . , lks .

Z.« rr«Y « i. ää 28
8 ” *” Markgrafenstr . 25 , IV., lks .

Bn>Wiis-Kmerl.-LeKon
Ausgabe 1908 , villrgst abzugeben .
B375L0 Augartenstr . 56 , H . » U

B llig zu veikauseu :
schöne pol . Bettstelle , Rost wie nein
Obermatratze , Polster , ganz neuf
28 M ., gute mass . Bettstelle , prima
Rost , Polster , 18 M . . schönes neu -
überz . Sofa 22 M . Näher . Körncr -
itraße 30 , Werkstatt . B375L7

NÄL WeMW « Li .
baren Fächern billig zu verkaufen .
837529 E ssenweinstr . 1, ll . , r .

Starker Wagen für Bleiche oder
Markt für 3 Mark zu verkaufen
837532 Werderstrnße 79 , I. r .

Wenig getrag ., schönes schwarzes
Frauen -Capes für 6 ji au verk
837631 Werderftr . 79 . I . r .

Kteiderschrank , poliert , fast neu ,
wird weg . Platzmang . bill . ava .

tephanienstr . 39 , Pt . Anzus . bis4 U.

Kill ^iilirpclj,
paffend für Chauffeur od . Kutscher
r» verkaufen.

Auralienstraße 27.
B37539 Hocke , Schneidermeister .

Ehrlicher , sauber er

junger Mann
gesucht zum Brot ausrühren mit
eigenem Rad . 18451

Toualasstraße 22 , Laden .

Todes-Anzeige.
Am Sonntag, den 26 . de . Mts., mittags 12 Uhr, ver¬

schied meine liebe Fran, unsere t eu besorgte Mutter)
gute Schwiegermutter und Grossmntter

Helene Gumpridi
geb. Miinzeslieimer .

1Ü449 Die trauernden Hinterbliebenen »
Eduard Gumpridi .
Dr. med . Max Gumpridi.
Albert Gumpridi .
Familie Sigm. Wildberg-Baden .
Familie Leop. Einstein-Bruchsal.

Karlsruhe , 27 . November 1911 .
Die Beerdigung findet Dienstag, 28 . November, vorm.

11 JJhr, im israeht Gemeindefriedhof statt.
Bitte keine Blumen und , keine Kondolenzbesuche.

Saiten Me .
Spezialität: Italienische Salten .

Grösste Haltbarkeit. Quintenreine Saiten .

Fritz Müller, '
Karlsruhe , KaiseritraSe 221, ÄSS !

Telephon 1988. Mitglied des Rab . -Spar-Vereins .

Bureaufräulein ,
welches in Maschinenschreiben und
Stenographie gut bewandert ist
und imselvständigenEutwersenvon
Schriftstücken einige Erfahrung
besitzt , wird gesucht. 18443
G. Braunsche Hofbuchdruckerei
und Verlag . Berlagsabteilg .,

Karlsruhe , Karl - Friedrichftr . 18.

Gebhardtstraße 35, Beiertheim , ist
im 2 .

' Stock eine große 3 Zimmer -
Wohnung ohne vis-ä-vis auf sofort
oder spater billig zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst . 17497 *

GeWwiittsliiiileiii
nach Mannheim tvrot .)

per Anfang oder Mitte Dezember
wegen Umzug . Selbige muh der
Hausfrau behilflich sein , sowie im
Nähen etwas bewandert : letzteres
nicht Grundbedingung . Familien¬
anschluß .
. Offerten mit Gehaltsansprüch ,Alter und Bild unter Nr . 10733a
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Dienstmädchen
per 1 . Dez . gesucht. 837517 .2 . 1

Kaiserstr . 177 , 4 . Stock.

lleinWtnöe Won, S
zu Kindern hat , tagsüber gesucht.

Offerten unter 8337465 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Kaufmann
mit verschiedenen Branchen , Buch¬
haltung rc. vertraut , sucht Stelle
als Verkäufer , Lagerist . Expe¬
dient . Selbiger ist sehr geeignet für
Konkurs -Ausverkäufe . Off . u . Nr .
B37518 an die Exp , d. „ Bad . Presse " .
QfXtfntG m allen Zwergen der

Haushaltung erfah¬
ren , sucht Stelle als Haushälterin
bei Herrn oder Dame . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Gefl . Offerten
unter Nr . B37450 an die Exped .der „ Badischen Preffe " erbeten .

Ein solides Mädchen incht aui
1. Dez . oder sof. Stellung od. Aus -
hilfsslelle . Off . unter Nr . B37541
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Gut empfohlene Frau sucht noch
Kunden im -ff ^ en und Putzen .

ann auch gut mit Parkettböden
umgehen . B37478 .2.2
Frau Erb . Wielandtftr . 10, 4. St

Gut möbliertes Zimmer
Waldstraße 41,1 Treppe , links , Ecke
Kaiserstraße , ist zum 1. Dezember
zu vermieten . 837644 .3.1

Wohn - u . S
gut möbliert » tingcu .. « u,
vermiet . Rheinstr . 63,3Tr . B

. „szimmer mit Gas .
iei einzeln . Dame

Adlerkratze 18, 2 . Stock ,Mitte ), ist ein einfach möbl . , ,
heizbares Zimmer , mit oder ohne
Kaffee , sof. bill . zu vermiet .

Akademiestr >32. 1 Treppe , ist großes
schön miibl . Zimmer o . einz . Dame
vis 1 . Dez , z . vermieten . B37516 .3.1

Amalienstratze 65 . a Trepp, hoch.
ein freundl ., gut möbl . Zimmer
sof. od. spät , zu vermieten . B37534

.- Je 29 , 4 . St ., ist großes .
schön möbl . Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . B 3752 3

Klnuprechtftratze 15, 3 . St . r ., rff
ein großes , gut möbl . Zimmer »
ganz in der Nähe der
sofort zu vermieten .

Kreuzstraße 16. II .. erhalten sol .
Arbeiter Kost n. Wohnung zu bill .
Preise . Ebenda werd . »och Abon¬
nenten für Mittag - « . Abenbttsch
angenommen ._ 837383

Waldstraße 54, 2 . St ., ist ein t
möbl . Zimmer sofort an solid
Herrn zu vermieten . 8375

Pension
findet geb. Dame od . Herr in fein « ,
Familie . Offerten unter Nr . 837613
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Miet - Gesuche .
Aelteres , besseres Geschäfta -

fräulein sucht auf 1. Dezember
möbliertes Zimmer bei besserer
Familie . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B37535 an die Expedit ,der „ Bad . Preffe ".

Anftänd ., ältere Fra « sucht möbE
Zimmer z« mieten .

Offerten unter Nr . B37159 an die
Exped. der . Bad. Preffe" erb.
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Von Montag bis einschl . Samstag

Soweit Vorrat !

Im Lidithof und I. Etage .

1650 Stück

Damen

Konfektion

in Serien eingeteilt

enorm billi

Hochelegante Taillen-Kleider
sehr aparte Toiletten

Serie I
früh . Preis bis 165.—

Serie II
275 —

Serie II!
300 .—

jetzt
zum
Aus¬

suchen
75

.

- 100
.

-

Jackett =Kostüme
englischgemustert ,marine
und schwarz , zum größten
Teil Jacke auf Halbseide ,
bessere Preislagen zum
Teil aus orig. engl. Stoff
Jacke auf Seide

75.- 56.- 42.- 25.-

Taillen =Kleider
Prinzeßformen , moderne
Farben , bessere Preis¬
lagen z. Teil aus Seide ,
mit Chiffon etc . Velvet-
Kleider ab 35 Mk.

68 - 55 - 35 - 18 -

Winter =Paletots
Von 3 Mk. bis 5 Mk .,kurze ältere Jacken , die
besseren Serien moderne
Ware aus Stoffen engl.
Geschmacks , je nach
Preisl . , auch aus Flausch¬
stoffen , mit modernen
Kragen

32.- 19.7512.75 7.50 5.-

Kimono=Mäntel
schwarz u. farbig, modern
verarbeitet , in allen Grö¬
ßen , die besseren Preis¬
lagen aus Tuchen mit
Samtkragen u . Fransen '
Garnitur

39.- 28.50 17.50

Tüll- und Spachtel-Blusen
weiß und ecru auf Tüll,
ab Serie II, zum größten
Teil auf Seide , moderne
Fassons in allen Größen ,
enorm billig, zum Aus¬
suchen

12.75 8.75 6.75 4.90

Samt =Paletots
Preislage 15.— und 25,—
kurze Paletots , ab 35 .—
nur lange Faqrons , modern
verarbeitet , die besseren
Serien aus Velour du Nord

850#65##497535#0 25p#

Abend=Mäntel
Serie I nur Abend -Capes,
ab Serie II moderne Män¬
tel aus Tuch- u. Flausch¬
stoffen , rot , rosa , hellblau,
beige etc.

45.- 39 - 28 - 19.75

Preislage 6 .75, elegante
Seidenblusen , gestreift u.
einfarbig, mit Jabot und
Rüsche . Velvetbluse hals¬
frei und hochgeschlossen
mit Spachtelkragen enorm
billig

25«« 19«« 12«° 8'« 6'«

Woll Blusen
einfarbig und gestreift ,
je nach Preislage , aus
Wolle oder Halbwolle,
moderne Dessins , in allen
Grössen , zum Aussuchen

9.75 7.50 5.75 4.90 3.75

Flausch -Matin6es
Geisha - Form , Mk . 1 .95
mit Punkt -Bordüre , bor¬
deaux , rot , marine , lila ,
hellblau , rosa etc . in allen
Farben und Größen

4.50

Seiden- und Velvet-Blusen
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